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Expedition: Diezersiraße 17.
Frrnsprech-Anschluß Nr. 8.

=J

Erstes Blatt.
9icneS vv »»r Tage.

Ii>, ^er Anilinfabrik zu Rummelsburg bei Ber¬
lin » f - f|l'ilern durch eine K e f s e l - E x p I o -
ItarliinL. ^ r, Schaden angerichtet; bis zu den ersten
Ecktn,? . 06sst!inoen wurden neun Tote und acht
^werverletzte geborgen.
«Is öl Friedrich  wird im Herbst

oinniandeur des Regime«
E ' ''« 1, Posen übersiedeln

als och ^ ^ ltet Friedrich wird im Herbst
Psm-d.nnuandeur des Regiments Königsjäger zn

c\ i nach Posen übersiedeln.
lao«5 L, 5 Zabernkommissio  n des ReiäK-
krütir* Ir"en  alle von fortschrittlicher, sozialdemo-
ab,ie! unb  elsässiscsxn Seite gestellten Anträge

Einmn̂ ^ minister Dr . Sydow  empfiehlt in
kickt»,, "n die -Oberversicherungsämter die Er-

Diô v Anderer Dienstboten-Krankenkassen.
derR Legierung verfügte die vollständige Sperre
llunsten lL ° Le f int b e in N e ugni  n e a zu-

t \: ^Es Reichs.
ha„st,« . ^ nterrichtskommission des Abgeordneten-
fottf,,fc-  einstimmig einen Beschluß Wegen der
ehe » sattelten Erziehung in Misch-

Österreichische Reichs rat  ist auf
Diö t [r tä  tvieder einberufcn worden.

r>,t.g r? ld an e si sche Ab o r d >t u n g unter Füh-
h>ird vmn ^ nschas ist in Wien eingetroffen. Essad
, tznw, Kaiser empfangen werden.
Üt in „l? ut Haage  vom 98. Regiment in Metz
"len . (jg ’l Duell mit einem anderen Offizier ge-

.j 5 lag schwere Beleidigung vor.

^ Das Ende Zer Zavern-

H Sämtliche Anträge abgrlehnt.
t«WN 'n. 26. Fubr. Die Konimission des Relchs-
Ai i ; die Anträge betr. die A b a r e
MeruVa r - und Z i v i l g e w a l t.

Abgrenzung  der
.. .e  w a l t, die sogen.

, . . hielt ihre zweite Sitzung ab.
Hy- N r e t c r der Regierung  teilte mit.

% z: °on der Kommission verlangte Material

urt£

hin.' •» v<-1 a 'UIUTUU
Bb  Pst IN den Einzelstanten bestehenden Gesetze

noch nicht hat beschafft werden
Miks,"nd daß dre Beratungen Über die Verein-
" °«» ° d°- Di°nl.w „ chrift„ , £‘ aZ,uei  x/icunuvi |ujiiTtcn -Misch

'"̂ 1 schweben Esig- avlanzlrr vollkolnmens<>v„ > '~~ki, Material horimm+r, rl Tirn- ^er Kommission
5, verschleppen. ,oder die Beraturrgen

liege dem

Kanzler habe angeordnet.
bki. Ob Verzögerung herbeizuschaf-

gtz ..ch aber in einigen Tagen gelingen
Wsn. Zentri m ' Wochen, könne er nicht

C , 1 und Nationalliberale wünschen
W ?6ung, bis der Standpunkt der RegienC, °etreff,>V,s ?• .« . ^ mavpmirr oer Regie-

? ' « Vereinheitlichung auf Grund
„ ,amen Landrechts bekannt werde. Fort-

^azialdeniokraten erklären sich gegen
r ^ Kuug ; auch die Konservativen, die jede

'nu’!l der Frage ansschließen wollen,
jetzig M'gsantrag wurde abgelehnt. Ter erste
<litr /Mtfps 'Pen  Fortschrittlern eingcreichten Ge-

lantd: »Die bewaffnete Macht kann
IW ' JCt Uaung innerer Unruhen nur auf Er-

idô Unit i^ rung hierüber ablehnten. Ter Satz
sii xf« djg^ »egen 10 Süiiimcn g e st r i che n,
s?kn ^Mvittlichen den Gesetzentwurf zu-
Tks,.Md m' Ebenso wurde die von den Elsas-

st:., ! ^ " eingebrachte Entschließung a b-
3 >t4f®efet,(l^ n Reichskanzler um einen beschleu-
^l >> w,'̂ v̂" rf  ersucht, der die Befugnis der

zur Ausübung der staatlichen
^ ^ ^ ^ ^ ^ oinhenlich regeln und der Recht s-
'5 !| z,, . ^ '

») c,i «iw Stimnflnt 5er Seit.
^awan ans den Freil)eitskriegc».

stiMidps^ ,̂ (Nachdruckv.rbot.n.).'Uji (iicaajorua v. rovi .n .-
Üüi>;L Da lyOf̂ ^ vundete strömten scharenweise

... arte der Kaiser seiner alten Ga .deStzO'nie der Kaiser seiner alten Ga .de,
8?' , S3er+1-vr-1̂ * oiKe. diese herbei, füllte die
Ä6,/ ? hin „Folger und warf die Preußen aus

furchtbarem Kartät-
Geschütze dezimiert

im

die von
l° L "" fränUisischen
«k,und

A
fl*i

Ajttf * ^ !fberJ ,ran 0en  Prinz August und
jedgtẑFru Probstheida vor ; der Fe nd
neun^?uS' leben Hof, jeden Garten u.

ilihstiistgUihn!,-: -.ch ruppen in den in Flammen auf-
Drt . Das Dorf wurde wie-

W A abcrmnK  verloren . A-:ch d e
^Prinzen Eugen von Württem-

E, ,Ke »iSl  vscht in demselben zu halten.
JitjH h!- K'ine  letzte Kraft ausge.

e i 'titfiV;; Rrserveartillerie dorrücken, und
stbŝ »dx? Vteifgs.' vde überschütteten das Dorf
"tHjUti, Jüefrf. r, ” ' emem tod- und verderbm-

^ Kaiser ei g
"d-n i er. Mit Artillerie und In¬

st ^ zu aus Probsst'eida. während
> h-iiller? un stst.̂ .7 ' Seiten d s Dorfes vor-

>'e br̂ die s,, „K.frK das Feuer der allst r°
, los f str^ '^ u « i 0,tf *en Reihen zn Boden.
°Ht̂ ' «mbiere mieten jeden An-
. S kam ,y ben' Bajonett zurück.
Jnfef lS erfn Testes "rn Die Enstcheid«ng

s ? i° S^ mi" be* Scküachtfeld-s fallen,
^ .^ efst̂ irr hg,0 .war es, und icfion senk¬

est,, hi tzsth/ .niederous  das b'ut°
Uum^vvlkwch Monarchen auf denl

'öa. ^ ergâ A saben mit trauernden
, >̂ llte doch braven Bataillone vor

ö,e  Stellmm vCr Crt  genommen
rufw !nfl  des Kaisers durch-

'̂ denm.'Wn sstr, '
Kiärku,mp„ '< erneuten Angriff,

"»«en heran beordert - da

auffassung Geltung verschaffen soll, daß das Mili¬
tär nur auf Requisition der Zivilbehörden zu poli¬
zeilichen Zwecken verwendet werden dürfe. Auch
die übrigen Anträge,  die auf eine Beseitig¬
ung oder Einschränkung der Militärgerichtsbar¬
keit hinauslaufen , wilrden a b g e l e h n t.

Eine weitere Sitzung der Kommission wird nicht
stattfinden.

Dentschlarrv.
^ Ein neues Opfer des Dnellwnhns . Metz,

26. Febr . Heute nlorgen fand in dem Walde von
Orly bei Metz ein Duell statt zwischen dem Leut-
nant von Lavallette°St . George vom Jnf .°Rgt . Nr.
98 und Leutnant Haage von deniselben Regiment,
wobei der letztere erschosseii wurde.

4̂ Das Kriegsministerium und der gcmaßrcgeltc
Einjährige . Dem Berichterstatter der sozialistischen
Rheinischeii Zeitung Walter Stöcker war bekannt¬
lich vom Generalkommando des 8. Armeekorps und
Oberpräsidenten der Rheinprovinz die Bereckstig-
ung WM einjährig -freiwilligen Dienst wegen agi¬
tatorischer Betätigung für die sozialistische Partei
entzogen ivorden. Auf die hiergegen erhobene Be¬
schwerde lief vom Kriegsminister und Minister des
Innern folgender abschlägiger Bescheid ein : „Wir
sind nicht in der Lage, die Entscheidung der Ersatz¬
behörde dritter Instanz in KobleriZ, durch die Ihnen
die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst
entzogen wurde, abzuändern , weil die Art Ihrer
agitatorischen Betätigung in staatsfeindlichem
Sinne die für den einjährig -sreitvilligen Dienst
nötige moralische Qualifikation Ihnen zuzusprechen
nicht gestattet."

. Bndgetkonimiffion des Abgeordnetenhairfes.
Berlin,  26 . Febr . Beim Abschnitt: Höhere
Lehranstalten begrüßt der Berichterstatter, daß 50
neue etatsinäß .ge Oberlehre , r st eilen  ge-
schaffen werden sollen. Auf Anfrage des Bericht¬
erstatters erwidert der Minister , daß eine gencre e
Feststellung der Befugnisse der Kuratorien der
städtischen Anstalten nicht angängig fei, da diesel¬
ben an deii verschiedenen Anstalten von emander
abwichen. Die für die Oberlehrer 1910 ausgestellte
Dienstordnung habe im allgemeinen das richtige
getroffen. Beschwerden gegen Kuratorien seien
nicht zur Kenntnis der Unterrichtsverwaltung ge¬
langt . Tie in derselben angegebene Tienststundcn-
zahl sei die Zahl der Stunden , die unter normalen
Verhältnissen geleistet werden soll. Bei besonderen
Verhältnissen könne davon abgegangcn werden.
Durch die Gesetzgebung den Staatsbeamtencharak¬
ter der Oberlehrer festzustellen, liege keine Veran-
lafsting vor. Ein Mitglied des Zeiitruiiis ernannte
das Bemühen der Unterrichtsverwaltung an, an
den höheren Lehranstalten nur wenige Mittelschnl-
lebrer anznstellen: dadurch würde der Ueber-
füllung im Oberlebrerftande in etwa Rechnung ge¬
tragen , so daß frühere Anstellung der Ob°rlei'rer
erfolge» könne. Sodann müsse die Unterricht -Ver¬
waltung auch die Bildung von allzu großen Anstal¬
ten zu verhindern suchen; daL liege sowohl im In¬
teresse des Lehrkörpers, wie auch der Schü'er. A f
weitere Anfragen aus der Kommission erwidert der
Minister noch: Die Oberlehrer an den allaemeinen
Kursen für staatswfisenschastlicheFoi-fchung teil-
nehnien zu lassen, müsse er able'men. Der voii ihn,
veranstaltete Fortbildungskursus für Oberlehrer
habe guten Besuch und auch Erfolg aufzuwesten.
Er hoffe, noch mehr solche Kurse veranstalten zu
können. Zurzeit seien an den 258 staatlichen
höheren Lehranstalten nur 179 Mittelschnlleh-er
angestellt, dagegen 8860 Oberlehrer und 236
wissenschaftlicheLebrer. Daraus erqebe si-b, daß
die Zahl der Mittelschullehrer verhältnismäßig ge¬
ring sei.

In der Unterrichtskommissiondes preuß. Ab-
gelirdnetenhmrsks wurde Mittwoch abend zunächst
eine Petition um Gleichstellung aller Volksschul¬
lehrer durch Schaffung Einer Besoldungsklasse zu-
rückgestellt. Bezüglich einer  Petition , betr. die Er-

sprengten von allen Seiten Adjutanten herbei und
brachten Meldung auf Meldung , daß Blücher das
Dorf Schöiifeld am östlichen Eingänge Leipzigs er-
stürrut habe, daß die Truppen Bennigsens immer
weitere Fortschritte machten, daß General vcn
Sachen und General von Uork die Franzosen vom
Norden her in die Stadt getrieben haben, daß das
Korps des Generals Bertrand Westlich Leipzigs
bereits im Abmarsch begriffen sei, und daß sich sch n
lange Kolonnen aus Leipzig und Lindenau über
d eBrücken der Elster nach Westen zu bewegten.
Deutlich vermochte man die rücklvärtiae Bewegung
der französischen Armee mit den Fernrohren zu
verfolgen. Es war klar, daß der Kaiser Napoleon
den Befehl zum Rückzüge bereits peg ben und durch
das hartnäckige Gef-cht bei Probstheida benWb'm
maskieren wollte. Wenn aber die Armee im R "ck-
zuge begriffen war , dann mußte auch schließlich
Vrobstbe da geräumt werden, wozu also noch untz-
lost Opfer bringen ? Die Monarchen gaben den
Vefebl. von einem abermaligen Anarifs auf den
Ort obzusteben. Die Preußen und N«ssen nahmen
rückwärts eine abwartende Stellung ein.

Die Franzosen versuchten nicht mehr, ans
Probstheida vorzudringen . Nur die Artillerie don¬
nerte noch gegeneinander, bis b'e eintretende Nicht
dem Feuer der Geschütze hier lvie auf der ganzen
Linie ein Ende machte.

Der Rückzug der frairzösischen Armee hatte be¬
reits morgens um zebn Uhr begonnen, indem das
Gepäck, die Wagen voll Vertvundeter und Kranker,
nach dem westlichen Ausgang der Stadt eilten.

Die Einwohner Leipzigs atmeten bereits auf, in
der Hoffnung, daß der Kaiser der Angriffsbeweg¬
ung der Verbündeten ausweichen und somit der
Stadt namenloses Elend erspiirt bleiben würde.
Aber die unglückliche Stadt sollte dem furchtbaren
Geschick einer Erstürmung nicht entgehen. Der
Kanonendonner , der am frühen Morgen begann,
währte den ganzen Tag und ließ die Häuser der
Stadt erbeben. Ein flammender Kreis umaab
Leipzig, dessen Einwohner das Schlimmste befürch¬
teten. daß auch ihre Heiniat in Flammen aufgehen

Höhung der Amtszulagen für Hauptlehrer , wurde
liebergang zur Tagesordnirng beschlossen. Bei Be¬
ratung der Petition betr. Aenderung der gesetz¬
lichen Bestimmungen über die religiöse Erziehung
der Kinder , warnte der Vertreter der Regierrmg
davor, aii den bestehenden Gesehen etwas zu ändern,
da dies Veranlassung zn konfessionellen Reibereien
geben würde. Der Redner des Zentrums wies auf
die eigenartige Hanöhabnng des für Hannover gel¬
tenden Gesetzes, betr. die religiöse Erziehung der
Kinder, hin. Nach einem Erlaß der Kgl. Regierung
zu Hildesheim werde verlangt , daß beide Eltern eine
Erklärung abzugeben haben darüber , in welcher
Kotlfession die Kinder erlogen werden solleii. Dies
Verlangen stehe im Widerspruch mit dem heute
noch gelteuden Hannoverschen Gesetze vom 31. Juli
1826, das besage, daß der Vater allein in dieser
Frage zn bestimmen habe. Ter Erlaß der Kgl. Re-
giernng verlange ferner , daß die genannte Er¬
klärung bei jedem einzelnen Kinde zu wiederholen
sei, obwohl das Hannoversche Gesetz vorschreibe,
daß alle Kinder derselben Familien in der gleichen
Religion zu erziehen sind. Es sei vorgekommen,
daß bei der Weigerung der Eltern , bei jedem Kinde
diese Erklärung zu wiederholen, Kinder in einer an¬
deren Religion als der der Eltern gegen deren
Willen erzogen worden seien. In dem Erlasse der
Kgl. Regierung wurde eine Reihe von Ortsvor-
stehern arifaeführt , vor denen die Eltern die Ercklä-
rnng hinsichtlich der religiösen Erziehlmg abzugeben
haben. Dabei babe man auffälligerweise die katbo-
lisckren Ortsvorsteher übergangen . Ob hier ein Ver¬
sehen vorliege, oder ob die katholischen Ortsvor-
sicher absickstlich ausgeschaltet worden seien, bedürfe
der Aufklärung durcki die Regierung . Der Regie-
rungskommissar erklärte, daß ihm der genannte
Erlaß unbekannt sei. Von nationalliberaler Seite
wurde der Antrag .gestellt: „Die Petition der
Staatsregierung in dem Sinne zur Erwägung zn
überweisen, daß bei vorliegender Einigung der

Eltern über den ihren Kindern zu erteilenden Re¬
ligionsunterricht . diese Einigung durch den Tod des
Vaters iticht erlischt." Der Redner des Zentrums
empfahl Annahme be§ Antrages , weil nach der
Rechtsprechungdes Kammergerichts mit dem Tode
des Vaters diese Einigung außer Kraft trete . Ter
Antrag wurde einstirumig angenommen.

* Ein Fiasko unserer Wirtsa-aftsvolitik ? In
der neuesten Nummer (3) der „Sozialistischen
Monatshefte " bespricht Genosse Max Schippe!
„Einige Lehren des Weltwirtschaftsiahres 1913".
Er gibt hier u. a. die Ein- und Ausfuhrziffern d s
letzten Jahres für Deutschland und England ioie-
der und schreibt aiischliehend: „Aehnlich wie Eng¬
land 1906, so überschritt Deutschland im Gesamt¬
außenhandel (für Waren) im Jahre 1913 zum
erstenmal die Grenze von 20 Milliarden Mark
(1912 19,64, 1913 20,77 Milliarden ), und die Zeit
dürfte nicht fern sein, wo wir auch diesen Vor¬
sprung des ältesten Industriestaates e i n g e h o I t
haben werden. Seit 1902, in 11 Iabren , hat
Deutschland seine Einfuhr (damals 5631 Millm - en
Mark) um 90 Prozent , seine Ausfuhr (damals
4678 Millionen Mark) sogar um 116 Prozent
gesteigert. Ob man deswegen, auch nur rein vom
Standpunkt der kapitalisfischen Söberentwicklungs-
interefsen aus , den deutschen Zolltarif von 1902
und die darauf aufgebauten Handelsverträge gün¬
stig beurteilen muß, bleibt natürlich trotzdem eine
offene Frage . Jedoch vollständig außer
Frage  steht schon seit langem, daß sich niemand,
der e r n st genommen sein will, noch zu deii
gellenden Kassandrarufen  bekennen
mag, die nian vor 10 und 12 Jahren über die u n -
fehlbar sicher hereinbrechen de Ver¬
nichtung  von Deutschlands internationa¬
ler Wirtschaftsstellung  zu hören bekam:
und es war wohl kaum eine erleuchtende Priester¬
binde, was unsere nichts als freihändlerischen
Hellseher damals über de» Augen trugen ." _

Das ist eine wohlverdiente Zurückweisung der
Propbezeiungeii , die die Sozialdemokratie mit  un-

würde, >vie die Dörfer ringsum , Schönfeld, Stöt¬
teritz, Probstheida, Holzhausen und andere, aus
denen lange Feuersäulen zun! blauen Himmel em-
porstiegen. Da begann die rückwärtige Bewegung
des französischen Heeres ! Aiif dem Grimmaischen
Steinwege kam eine zahllose Menge von Wagen
der, von denen immer zwei und drei nebenein n er
fuhren und mit der größten Schnelligkeit aus d m
Halleschen Tor und dein Ranstädter Tor hiucus-
eilten. Dazwischen drängten sich Truppen zu
Pferde und zu Fuß : die Masten w-tren so groß, baß
sie sich oft verfubren und dadurch ihr Fortkommen
noch mehr birtderten. Die regellose Flucht dauerte
bis zum Nachmittag. Dann füllte sich die Sm '-t
immer mebr mit Flüchtlingen und Verwundeten
aus der Schlacht. Die Menae der Verwundeten,
von denen manche auf der Straße starben, konnte
keine Unterkunft finden. Alles, was sich noch be-
wegen konnte, schleppte sich vom Schlacht'eld in die
Stadt : andere wurden dereingefabren oder o<ck--a-
gen. Die Anzalst der Flüchtlinge wuchs von Stunde
zu Stunde . Kobe Offiziere, ©e«eräTe, de" --n ga- ze
Trupps Soldaten folgten, kamen gegen Abend in
die Stadt . Eine düstere Stimmung bcrrfchte un¬
ter ibnen : sie baten die Einwohner Le' vzigs um
bürgerliche Kleidung, damit sie sich leichter retten
könnten.

Die Einwohner der deutschen Stadt srobtockten
insgeheim, übten aber doch ihre Pflicht der Mensch¬
lichkeit gegen die zum Tode ettchöpften, hungern¬
den, blutenden, entmutigten Soldaten des Kaisers.

Eilt donnerähnliches Krachen ließ plötzlich die
Fenster der Stadt erzittern . Man glaubte an eine
Pulverexplosion in der Stadt — atemlos lmüchte
die Menge, da fluteten die flüchtigen Soldsten vom
Ranstädter Tor ziirück und brachten die Nachricht,
daß die dorttge Brücke über den Estterfl«ß der
Kauptrückzugsweg der Armee, in die Luft ge¬
sprengt sei. Verzweisluna erfaßte die Fstickstling»,
die sich der Wut der in die Stadt vordri «aen^en
Russen tind Preußen jetzt rettungslos preisgegeben
sahen.

Ein französischer Marschall, bestaubt, mit Blut
bedeckt, auf scheuendem Roß lpreugte durch die

fehlbarer Sicherheit glaubte an den letzten Zoll¬
tarif kiiüpfen zn dürfen. Sie sind nicht nur nicht
eingetroffen, sondern durch den wirklichen Gang
der Dmge glänzend widerlegt  worden.

* Förderung von Kleinwohnungen . Der Ent¬
wurf Aur Förderung des Baues von Kleinwohnun¬
gen für Staatsarbeiter und gering besoldete Be¬
amte ist dem Reichstage nunmehr zugegangen. Der
Entwurf erinächtigt den Fiskus , Hyvothekendar-
leben bis zur Höhe von 26 Millionen Mark zur Un¬
terstützung des staatlichen Kleinwohnungsbaues zu
übernehmen. Tiefe Hypotheken sollen 10 Jahre un¬
kündbar beliehen werden.

* Die Uebersiedlnng des Prinzen Eitel Friedrich
nach Posen. Wie in Potsdam verlautet , wird Prinz
Eitel Friedrich 7 > Herbst dieses Jahres als Kom¬
mandeur an die Spitze der K ö n i g s j ä g e r z u
Pferde  treten und nach Posen  übersiedeln. Da¬
mit würde zum ersten Male seit Erbauung des
Posener Kaiserschlossesein Mitglied des Kaiser¬
hauses für längere Zeit nach Posen kommen und
vermutlich auch im Schlosse Wohniing nehmen. Die
deutsche Bevölkerung der Provinz hatte schon seit
Jahren den Wunsch, daß einer der Kaiserlichen
Prinzen nach Posen entsandt werden möchte, und
wird nun die Nachricht von der bevorstehenden
Uebersiedlnng des Prinzen Eitel Friedrich sicherlich
mit freudiger Genugtuung anfnehm- n.

& Nene Reikbstagsvorlaqen. Das Reichsschah-
aint ivill nach Blättermeldungen dem Reichstag in
dieser Tagung noch3 Gesetzentwürfevorlegen. Zu¬
nächst die Vorlage zur Abänderung der Be¬
sold  n n g s o r d n u n g. dann die Vorlage für die
B e s s e r st e l I n n g der A l t p e n s i o n ä r e und
im engsten Zusammenhang mit diesen Vorlagen die
Novelle zum Totalisatorgefeh.

* Besondere Dienstbotenkrankenkassen. Der
preußische Minister für Handel und Gewerbe hat
seinem Versprechen im Landtag gemäß eine Ver¬
fügung erlassen, die auf die Vefeitignng von Här-
teii beim Vollzug der Dienstbotenkrankenversiche¬
rung hinwirken soll. In einem Erlaß vom 13.
d. M. legt er den Oberversicherungsämtern insbe-
sondere die Bildung von Landkrankenkas-
s e n, denen ausschließlichDienstboten als Mttafie-
der zuzutcilen wären, und die Ansetzung mäßiger
Beiträge mit zahlreichen Abstufungen nahe.

* Ans den Kommissionen des preust. Abgeord-
»ctenhanses. Beim Titel evangelischer Öberkirchen-
rat teilte ein Regierungskommissar mit , daß in¬
folge der K i r che n a u s t r i t t sb e w e g i, n g
nach der Statistik des Polizeipräsidiums in Ber¬
lin im Jahre 1908 aus den Kirchen ausgetreten
seien: 11 486 Evangelische, 1491 Katholiken und 86
Juden , im Jahre 1909: 6568 Evangelische, 1509
Katholiken und 26 Juden , 1910: 3288 Evangelische.
320 Katholiken »ub einige Juden , 1911:* 4143
Evangelische, 144 Katholiken und 85 Inden . Vom
1. Januar 1913 bis 1. Dezember v. I . seien an den
Gerichten von Berlin und näherer Umgebung im
ganzen 20 521 Austritte angemeldet, wovon bis zum
letztgenannten Datum als zu Recht erfolgt über
12 000 erledigt seien. Der Minister erklärte auf
Ausführungen eines freisinnigen Mitgliedes , daß
er auf die Entschließungen des Oberkirehenrates
hinsichtlich der Ausschließung evangelischer Pfarrer
keinen Einfluß habe.

Frankreich.
Der Besuch des englischen Königsvaareö

in Paris.
Wie jetzt feststeht, wird der offizielle Besuch des

englischen Königspaares in der französischen Haupt¬
stadt in der Zeit vom 21.—2-1. April stattfinden.
Die Einzelheiten des Programms für den Aufent¬
halt sind noch nickst bekannt, aber jedenfalls wird die
Zahl der großen Veranstaltungen auf den Wunsch
des Königs eingeschränkt. So soll die Galavorstel¬
lung in der Oper Wegfällen.

Straßen . Sein linker Arm nihte in der blutigen
Binde, doch sein dunkles Auge blitzte voll Todes-
mut.

Es war der Marschall Fürst Poniatowski . der
mit seinen Polen das Dorf Connewitz auf das Hel-
denmütigste verteidigt batte. Jetzt suchte er einen
Ausweg aus dem blutigen Wirrwarr und jagte die
Ranstätter Straße entlaiig, der rettend .»
Brücke zu.

Gurgelnd wälzte sich der durch den R -gen ange¬
schwollene Fluß vorüber . Doch wo war d e Brück ?
— Nur einzelne Trümmer ragten aus dem Wass r
bervor. Schon gellten die preußischen Hörn "r,
schon rasselten die russischen Trommeln — da
spornte der tapfere Fürst sein Roß. das mit gewal-
ttgem Satz in die Fluten sprang.

Die Fluten schlugen zischend über semem Hau ' te
zusammen— das Roß kämpfte mit dem Strom —
es stieg — es überschlug sich— der Fürst glitt ans
dem Sattel — verschwand in deii Fluten , die erst
einige Tage später seine Leiche an das Ufer rt>ül en.
So starb der letzte Sproß des polnischen Heldenga-
schlechts.

Leipzig war ein einziges, großes Ho'pttaN Ein
unentwirrbarer Knäuel von Menschen wälzte sich
durch die Straßen . Sch>recken. Furcht, Verzweif¬
lung . Sckpnerz in den stieren Augen, auf den blei-
chen Wangen.

Des Abends um neun tthr verbreitete sich die
Nachricht, daß der Kaiser Napoleon nach Le-pfig
gekommen war . Man hatte ihn, von wenigen Off *
zieren begleitet, durch die Straßen der Vorstadt
reiten sehen.

Alles strömte dorthin ! Die Nachricht war rich-
ttg ! In einem einfachen Hotel weilte der besiegte
Herr der Welt, und vor der Tür seines armstlig -n
-Quartiers drängte und wälzte sich die Masse seines
geschlagenen Heeres vorüber.

(Fortsetzung folgt.)



Rußland.
Eine Rede des Zaren über Rußlands innere

Pvlitik.
Petersburg , 25. Febr . Unter dem Vorsitz des

Zaren fand ein außerordentlicher Ministerrat im
Winterpalais statt, dem eine aroße Bedeutung für
die ganze Richtung der künftigen Politik des neu
zusamniengesetzten Kabinetts wie der Duma bei¬
gelegt wird. Der Zar hielt eine Ansprache, in der
er dem Kabinett Einigkeit empfahl und es aiiffor-
derte, sichn i cht b e i K l e i n i g ke i t e n a u f z u -
halten.  Denn kleinliche Meinungsverschiedenhei-
ten müßten hemmend auf d.Arbeitsgang einwirken.
Et wünsche, daß das Ministerium gute  B e z i e -
h u n g e n z u r D u m a unterhalte , was dem Lande
nur zum Heile gereichen könne. Er warne vor un¬
nötiger Anwendung des § 87, des Notparagraphen,
bei Durchdringung neuer Gesetze.

Mexiko.
Der Fall Bento«.

Washington, 25. Febr . Beamte des Staats¬
departements erklärten , es bestehe kein völkerrecht¬
liches Hindernis , amerikanische Kavallerieabteilun¬
gen über die Grenze zu schicken, um sich in den
Besitz von B e n t o n s Leiche zu setzen, falls sie
gefunden werde, und wiesen auf die Worte Wil¬
sons hin. daß es gegenwärtig in Mexiko keine Re¬
gierung gäbe und die dort herrschenden Zustände
denen EbinaS glichen, als die Truppen der Mächte
nach Peking marschierten. Dies wäre das letzte
Mittel , aber völkerrechtlichunanfechtbar.

Washington, 25. Febr . Wie gemeldet wird,
werden 800 Marinesoldaten auf den Schlachtschif¬
fen in den merikanischenGewässern durch 300 ver¬
stärkt, die sich in Pensacola (Florida ) auf dem
Transportdampfer „Prairie " am Sonntag ein-

schiffen.
Nordamerika.

Die Zunahme der Einwanderung in de«
Bereinigten Staaten.

Aus Newyork wird berichtet: Die soeben ver¬
öffentliche amtliche Statistik über die Einwande¬
rung in den Vereinigten Staaten während des
letzten Geschäftsjahres zeigt eine Zunahme des

Zuflusses fremder Völkerschaften. Insgesamt lan¬
dete-' >n den Häfen Amerikas nicht weniger als
1 197 892 Einwanderer , eine Ziffer , die seit dem
Jahre 1907 nicht erreicht wurde und die Zahl des
Jahres 1912 um 359 720 Köpfe übertrifft . End¬
gültig in Amerika blieben 815 303 Personen , eben¬
falls gegen die früheren Jahre eine gewaltige Zu¬
nahme. Tie Zahl der zurückgewiesenenEinwan¬
derer belief sich auf 3461. Trotz des großen Be-
amtenavparates zur Ueberwachung der Einwan¬
derung ergab der „Einwandererzoll " von 2 Dollar
für den Kovf einen Reingewinn von über 800 000
Jl,  die der Staatskasse zufließen. Nur 15 Prozent
der Einwanderer stammten aus dem nördlichen
Europa . Aus Belgien 7405 Einwanderer , aus

Dänemark 6478, aus Frankreich 9675, ans dem
Deutschen Reiche  34 329, aus Holland 6902,
aus Norwegen 8587, aus Schweden 17 202, aus der
Schweiz 4104, aus England 43 363, aus Irland
27 876, ans Schottland 14 220, aus Wales 2745.
Die übrigen Einwanderer , 896 643 Köpfe oder
rund 75 Prozent der Gesamtzahl, kommen aus Ost-
und Südenrova und dem westlichen Asien. Italien
allein — vorwiegend Süditalien — sandte 265 542
Menschen, Rußland 291 040, Oesterreich 137 245
und Ungarn 117 580 Einwanderer.

Neickstags-Verhandlnngen.
CPC . Berlin , 26, Februar.

(222. Sitzung .)
Eröffnung : 1*4 Uhr.

Etat de» RrichSeisenbahnamtes.
Abg. Stolle (Soz .) wirft dem Reichseisen-

bätznamt vor. daß es bezüglich der Beaufsichtigung
und Vereinheitlichung der deutschen Eisenbahn nicht
seine Pflicht tue. Wenn seine Befugnisse dazu nicht
unsreichten, so müßten sie entsprechend erweitert
werden.

Abg. Liszt (natl .) hält die heutige Zeit beson¬
ders geeignet zur Anbahnung einer weiteren Ver¬
einheitlichung des deutschen Eisenbahnwesens und
fordert , da die Nachteile zum Teil ungeheuer seien
und ihre Wirkungen auch nach dem Auslande bin
sich bemerkbar machten, dringend, daß mit der Ver¬
einheitlichung endlich einmal energisch begonnen
wird.

Abg. Siebenbürger (kons .) verlangt Be¬
seitigung der Bestimmung der Verkelirsordnung,
wonach bei Viehtransvorten das Vieh unterwegs
binnen 36 Stunden gefüttert werden muß.

Abg, Dr . Pfeiffer (Ztr .) bittet einen Ver¬
such zu machen mit der Einführung von Schlaf¬
wagen dritter Klasse vielleicht in der Weise, daß
in der Reisezeit auf der Strecke München—Berlin
ein Schlafwagen dritter Klasse mitgesührt wird.

Die Abgg, Dr . Arendt (Rp .) und Koch (Vvt.)
plädierten über die Beseitigung des Eisenbahn-
tunnels bei Niestedt ans der Strecke Halle—Kassel
durch den Bau einer Umgehungsbahn.

Abg. Fische r-Hannover (Soz .) wünscht größe¬
res Entgegenkommen bei der Ausstellung von Ar¬
beiterfahrkarten , sowie die Einstellung von Wagen
4. Klasse in Eilzügen.

Abg. Schirmer (Ztr .) konstatiert dem Vor¬
redner gegenüber ausdrücklich, daß sich der Führer
der bayerischen Sozialdenwkraten , Herr v. Voll-
mar , imnier und immer wieder gegen die Verein¬
heitlichung der Eisenbahnen ausgesprochen habe.
Auch die bayerische Zentrumsfraktion sei gegen die
Vereinheitlichung.

Aba. Z i m m e r m a n n (natl .) bittet den Eisen-
bähnvräsidenten, die mecklenburgistchen und schles-
wig-holsteinischeu Eisenbahninteressen mehr als
bisher ni berücksichtigen.

Präsident des Reichseisenbahnamtes Dr . Mak¬
ker  z a p v erklärt, daß die Wünsche ans Vermeh¬
rung der Wagen fast vollständig, soNieit es über¬
haupt möglich war , berücksichtigt seien. Der Vor¬
wurf . .Preußen sei in seiner Konkurrenz zn Sachsen
und Bayern illoyal vorgegangen, sei unberechtigt.
Im übrigen sei das deutsche Eisenbahnwesen gesund
und in einer kräftigen Fortentwicklung begriffen.

Aba. Dr . Oertel (kons .) ist der Ansicht, daß
sich das deutsche Eisenbahnwesen in der Welt sehen
lassen könne. Er bittet dringend, auf die Aufhebung
des Rauchverbotes in den Speisewagen auf den
preußischen Strecken hinzuwirken.

Darauf wird der Etat genehmigt.
Es folgt der

Etat der Reichseisenbahnen.
Zlbg. Fuchs (Soz .) fordert , daß die Ueberschüsse

der Reichseisenbahnen zum Ausbau der Eisen¬
bahnen oder zur Besserstellung der Angestellten und
Beamten verwendet werden.

Abg. S chw a b a ch (natl .) hält eS für unrecht,
zu verlangen , daß Ueberschüsse aus diesen Bahnen
ediglich dem Rcichslande zugute kommen, und tritt
ür eine Vereinheitlichung des deutschen Eisenbahn¬

wesens ein.
Eisenbahnminister v. Breitenbach  weist

nach, daß Elsaß-Lothringen durch die Verwaltung
einer Eisenbahnen durch Preußen viele Vorteile
)at . Er hält es nicht für angängig , Beamtenaus-
chllsse einzurichten, da die Beamten zu ihren Vor-
lesetzten so stehen müßten , daß es dieser Vermitt-
iungsstelle nicht bedürfe. Von einer Nechtslosigkeit
der Arbeiter könne keine Rede sein.

Freitag 1 Uhr pünktlich: Kurze Anfragen und
Fortsetzung. — Schluß : 7 Uhr. _

Landtags-Verhandlungen.
Abgeordnetenhaus.

OPG. Berlin , 26. Februar.
(36. Sitzung .)

Eröffnung : 10f4 Uhr.
Fortsetzung der zweiten Beratung des

Bau - Etats.
Abg. v. Schuckmann (kons .) teilt in der Frage

des Mosel-Saarkanals den Standpunkt des Mi¬
nisters . Eine Herabsetzung der Tarife auf unfern
Binnenwasserstraßen sei zur Zeit noch nicht not¬
wendig.

Abg. Graf Moltke (frk .) wünscht Entlastung
der Eisenbahnen durch Kanäle : auch aus strategi¬
schen Gründen sei der Bau von Kanälen zu befür¬
worten.

Eisenbahnminister v. Breitenbach  legt noch¬
mals den ablehnenden Standpunkt der Regierung
gegenüber der Kanalisierung der Mosel und Saar
dar.

Abg. Tourneau (Ztr .) besiirwortet . die
Schiffbarmachung der Werra u. das Projekt einer
Verbindung der Weser mit dem Main und der Do¬
nau und so die Verbindung der Nordsee nnt dem
Schwarzen Meere. Für dieses Projekt der Verbin¬
dung des Nordens mit dem Süden Deutschlands
interessierten sich auch der Herzog von Coburg-
Gotha und der Herzog von Meiningen , insbeson¬
dere der König Ludwig von Bayern . Die Schiff¬
barmachung der Werra , ebenso das Werra -Main-
Projekt werde nicht ohne den Bau von Talsperren
durchzuführen sein. Er bittet , dem Verein zur
Schiffbarmachung der Werra 10 000 <M- als Beihilfe
zur Verfügung zu stellen und ersucht die Regierung
um eine Gesetzesvorlage, die den Bau einer Tal¬
sperre im Ouellgebiet der Weser, speziell im Werra¬
gebiet vorsieht. (Lebh. Beifall .)

Ein Regierungskommissar  teilt mit,
daß die Frage der Werra -Kanalisierung geprüft
werde.

Durch einen Schlußantrag wird die Debatte über
die Einnahmen und die Verkehrsabgaben beendet.
Tie Einnahmen werden bewilligt. Bei den Aus¬
gaben findet beim Kapitel „Ministergehvlt " eine
allgemeine Aussprache statt.

Abg. G e r l a ch (Ztr .) wünscht zur Förderung
der Seefischerei den Bau von Fischereihäfen an der
Ostsee. Ferner bittet er um staatliche Förderung
der Steinbruchbetriebe durch Ausnahmetarife bei
der Eisenbahn und möglichst Verwendung heimi¬
schen Material bei den Bauten . Die Tiefbauunter¬
nehmer klagten über das staatliche Regiewesen und
wünschten ferner für das Tiefbanaewerbe aucki die
Vorschriften bezüglich der Beschäftigung auslän¬
discher Arbeiter , wie sie für die Landwirtschaft gel¬
ten. Die höheren Techniker wünschten einen gesetz¬
lichen Schutz des Baumeistertitels . Er habe die
Ueberzeuflung, daß bald eine neue Wasserstraßen¬
vorlage kommen müsse, die die Verbindung zwischen
dem Osten und dem Westen brächte, und auch die
Wünsche an der Saar , Mosel und Weichsel erfülle.

Abg. Woblfarth (natl .) wünscht schnelleren
Ausbau der Wasserstraßen, vor allem der Main¬
kanalisation, ferner mehr staatliche Aufträge für
die Privatarchitekten und frühere Anstellung der
höheren Baubeamten.

Minister v. Breitenbach  erklärt , daß die
Frage der etatsmäßigen Anstellung der Höheren
Baubeamten im Auge bebakten werde. Die Bri-
vatarchitekten seien in hohem Maße an staatlichen
Bauten beteiligt worden. Der Frage des Schutzes
des Baumeistertitels stebt er sympathisch
über und hält es der Prüfung wert, ob kmrch Aen-
derungen der Gewerbeordnung dieser Schutz ge¬
währt werden könne.

Abg. v, W o y n a (frk.) bittet um Auskunft,
wann das Wassergesetz in allen seinen Teilen in
Kraft treten wird.

Minister v. Breitenbach  teilt mit , daß das
Wassergesetz am 1. April vollständig in Kraft treten
soll.

Freitag 11 Uhr : Fortsetzung und Landesabgren¬
zungsgesetz. — Schluß : 4 llbr.

Lokales.
Linftnrg , 27. Februar

— Ans dem städtischen Haushaltungsplan
für 1914/1915

seien noch folgende Angaben mitgeteilt:
Titel 1: Allgemeine Verwaltung

schließt bei 12 733 Jl  Einnahmen und 53 012 Jl-
Ausgaben mit einer Mehrausgabe  von 40 278
Jl  ab (im Vorjahre 39 713 <M).

Titel 2 : Armenverwaltung  weist 17 185
Jl.  Einnahmen und 47 043 Jl  Ausgaben auf. Die
Mehrausgabe  beträgt 29 857 <M(i . V. 28 458
Jl ). An Verpflegungskosten für in Anstalten und
in Privatpflege untergebrachte Ortsarme sind 9000
Jl (t . V. 8000 Jt)  vorgesehen.

Titel 3: Bau Verwaltung  sieht bei 31 752
Jt  Einnahmen 108 235 Jl  Ausgaben , mithin eine
Mehrausgabe  von 76483 Jl (t . 53. 67733 Jt)
vor. Die Ausgaben für die öffentlichen Anlagen
sind mit 5000 Ji  gegen 4050 Jl,  im vorigen Etat
angesetzt. Außer den bereits- gestern erwähnten grö¬
ßeren Anlagen und Bauten aus laufenden Mitteln
sind noch vorgesehen: Herstellung eines Regenaus-
laufes von der Frankfurter st raße  nach dem
Kasselbach zwischen den Häusern Lieber und Motz
900 Ji,  für einen Entwüsserungskanol im sogen.
Hans -Adam 395 Jl,  für einen Kanal auf der
Nonnenmauer  500 Jl,  Erbreiterung der
Brsicke über den Lahnarm an der Korckhaus'schen
Mühle und Anbringung von Geländer an der
Brücke 1760 Jl,  Reinigung und Instandsetzung des
Kanals der Bahnbofstraße vom Neumarkt Pis zur
Grabenstraße 1800 M.  Die Einnahmen aus Bei¬
trägen zu den Straßenbaukosten sind auf 20 000 Jl-
angesetzt: davon soll die Hälfte dem Straßenbau¬
fonds, die zweite Hälfte der Tilgung der Anleihe
von 46 000 M für die obere Diezerstraßc dienen.

Titel 4: Beerdigungswesen u, Fried-
hofsberWallung.  Die Einnahmen betragen

6750 Jl  bei 9260 Jl  Ausgaben , die Mehrausgabe
beträgt 2510 Jl (2400 Jl ).

Bei Titel 5: Betriebsfond  sind keine Ver¬
änderungen vorgesehen.

Titel 6 : Eichungswesen  fällt fort.
Titel 7 : Feuerlöschwesen  erfordert bei

100 Jl  Einnahmen und 2517 Jl  Ausgaben 2417 (i.
V. 1611 Jl)  Mehrausgabe . U. a. ist für den Brand¬
direktor eine Remuneration von 300 Jl  und zur An¬
schaffung und Unterhaltung von Feuerlöschgerät¬
schaften etc. ein Betrag von 800 <>U ausgeworfen.

Titel 8: Forst Verwaltung fällt fort.
Titel 9 : Gebäude - u. Grundgerechtig¬

keit  e n schließt mit einer Mehr -Einnahme von
7524 Jl (i . V. 5608 Jl)  ab . Die Einnahmen be¬
tragen 13 814 Jl,  die Ausgaben 6290 Jl.  U . a. soll
der Brückenturm einen neuen Außenputz erhalten.
350 Jl.  Zur Anlage einer eigenen Telefon-
Anlage im Rathause für den inneren und äußeren
Verkehr sind 3500 Jl  im Etat vorgesehen.

Titel 10: L a n d b a u u. Viehzucht.  Die
Einnahmen betragen 1041 Jl,  die Ausgaben 3600
Jl,  mithin Mehrausgabe 2559 Jl (1608 Jl ).

Titel 11: Marktwesen:  Einnahmen 4181
Jl,  Ausgaben 4792 Jl,  Mehrausgabe 611 Jl (43
Ji ). Der Kreistierarzt erhält für Beaufsichtigung
der Viehmärkte 350 Jl (t. V. 250 Jl ).

Titel 12: Militär - und Einguartie-
rungswesen:  1500 Jl  Einnahmen , 1700 Jl
Ausgaben. Die Mehrausgabe beträgt wie im Vor¬
jahre 200 Jl.

ra W i n d tb o r st b u n d. Heute abend 9 Uhr
wird im Gesellenhause der Vortragscyklus über
die Entwicklung der deutschen Volkswirtschaft seine
Fortsetzung finden. Die Mitglieder des Windt-
borstbundes und des Zentrumsvereins sind w.ll-
kommen.

— Zur Wetterlage  wird von der Wetter¬
dienststelle Weilburg unter dem 25. Februar ge¬
schrieben: Es scheint sich jetzt eine Aenderung der
Wetterlage zu vollziehen, die auch fiir unsere Wit¬
terung wichtig werden dürfte . Ueberall in Europa
steigt der Luftdruck, besonders im Nordosten. Von
dort wird auch starke Kälte gemeldet. Aehnlich be¬
gann die Frostveriode im Januar . Auch jetzt wer¬
den wir mehr und mehr in den Bereich der aus dem
nordosteuroväischenHochdruckgebiet wehenden nord¬
östlichen Winde kommen. Es ist daher sehr wahr¬
scheinlich, daß jetzt allmählich wieder eine Zeit trocke-
nen Frostwetters einsetzt, die dann, soweit es sich
bis jetzt übersehen läßt , längere Zeit anhalten
dürfte.

=i Deutsche Kolonialgesellschaft.
Es sei wiederholt darauf hingewiesen, daß der für
beute angesagte Vortrag in der hiesigen Orts-
gruppe der Kolonialgesellschaft auf nächsten Frei-
tag, 6. März verschoben ist.

— W e i d m a n s .H e i l ! Mehrere J/mer einer
Limburaer Jagdgesellschaft hatten gestern das
seltene Glück, im Mensfelder Gemeindewald beim
Fuchsgraben drei starke ausgewachsene
Füchse  zu erlegen. Manch Häslein und manch
Hubn dürften die 3 roten Räuber wohl auf dem
Gewissen haben.

-= Verbesserung der 3. Klasse-
Wagen.  Auf der vom 18. bis 20. März obzub-ft-
tenden Sitzung des Personeuwagen -Aussch" sses
der preußisch-bessischen Eisenbahnen sollen ilftr-
besierungen der 11-Zugwagen 3. Klasse besprochm
werden. Im Anschluß an die Sitzung wird eine
Probefabrt mit einem verlängerten 11-Zugwagen
nul der Strecke Berlin -Hgsbersiadt erfolgen.

Provinzielles.
* Seckbach (Oberlahnkr .), 26. Febr . Bei der

Gemeindevertretcrwahl wurde in der 3. Klasse
Schmiedemeister Heinrich Wolf wieder- und Mau¬
rermeister Herm. Göbel neugewählt, in der 2. Kl.
wurde Landmann Gottfried Wirbelauer wieder¬
gewählt, in der 1. Klasse Gastwirt Herm. Huth
wieder- und Landmann Peter Schäfer neugewählt.

: !: Wasenbach, 26. Febr . Am 5. und 6. Juli
findet die Fahnenweihe des Militärvereins statt.
Zahlreiche Vereine haben ihr Erscheinen gemeldet.
Für ein vielseitiges Programm ist bestens gesorgt.

Arfurt , 27. Febr . Im Gegensatz zu der
gesttiaen Notiz über den Brand der Scheunen Saal
und Gabb sei festgestcllt, daß über den Brandherd
vollständige Unklarheit herrscht. Als das Feuer be¬
merkt wurde, standen beide  Scheunen in Hellen
Flammen.

Wallmerod , 26. Febr . Ani Sonntag , den
1. März d. Js ., nachmittags 3% Uhr, findet im
Lokal des Gastwirts Wolf dabier eine Versamm¬
lung des 4. landw. Bezirksvereins statt. Herr
Rentmeister Schmitt  zu Molsberg wird hierbei
einen Vortrag über : „Landwirtschaftliches Ver-
sichernngs- und Genossenschaftswesen" halten . Mit¬
glieder und Freunde der Landwirtschaft sind hierzu
willkommen.

* Gehlert (Westerwald) , 26. Febr . De Ge¬
meinde ist in der gstickstchen Lage, dank ihres Wald-
besibes, auf jede Gemeinde st euer zu ver¬
zichten.  Auch im lautenden Winter hat uns r
Dorf bedeutende Holzmassen zu verkaufen. So
wurden kürzlich in einer Versteigerung 1042 F st-
meter Fichtenstämme und außerdem nahezu 1000
Stück Stangen verkauft. Dazu komnit noch d r
Erlös aus Brennbolz . Der Festmeter Fichten¬
stammholz wird bier mit 22 Jl  bezahlt , so daß
allein aus Fichtenstämmen 23 000 Jl  erlöst werden
konnten.

* Bad Ems , 26. Febr . Der Haushalts-
plan  der Stadtaemeinde Ems für 1914 schließt
mit einem Gesamtbetrag von 465 635 Jl  in Ein¬
nahme und Ausgabe ab. Es werden erhoben, wie
bisher 160 vom Hundert des staatlich veranlagten
Satzes als Gemeinde-Einkommensteuer, dasselbe

gilt für die Realsteuern. 190 vom Hundert als Zu¬
schlag zur Gewerbesteuer, 90 vom Hundert als Zu¬
schlag zur Betriebssteuer , 1"/.» vom Tausend des
gemeinen Wertes der Grundstücke und Gebäude
als Grund - und Gebäubesteuer.

* Herborn , 24. Febr . Beim Holzfällen wurde
der Landwirt Gustav Micbel von Heisterberg von
einer umstürzenden Fickte derart aetroffen , daß er
nach zwei Stunden verschied. Michel hinterläßt
eine Frau und vier Kinder.

□ Oberursel , 26. Febr . „Frau Ober¬
lehrer Werner  aus Oberursel " hat dank
ihres klangvollen aber falschen Namens im ngben
Homburg etliche Geschäftsleute durch Schwiede-
leien arg geschädigt. Nachfragen bei der hicsiaen
Polizei ergaben, daß hier eine „Frau Oberleh' er
Werner " nicht existiert. Die Schwindlerin konnte
bis jetzt nicht erwischt werden.

* Frankfurt . 26. Febr . Die Stndtbibliothek hat
durch einen hiesigen Gönner , der nicht genannt sein
will, eine eigenartige und höchst wertvolle Schenk¬
ung erhalten : die große, 1652 Bände umfassende,
chinesische Enzyklopädie „Kin-ting ku-kin tu-fhutsih-
cheng", das größte Sammelwerk der Welt.

* Frankfurt , 26. Febr . Der Einbrecher ^
der schon aus verschiedenen Gefängnissen und p .
Häusern ausgebrochen ist, versuchte mehrfaalJ
dem Zuchthause Roggenberg auszubrechen und
de deswegen mit Handschellen versehen.
hat er mit den Zähnen einen Nagel aus der ^
stelle gezogen, diesen mit den Zähnen krimini-
bogen und mit diesem Dietrich das Schloß Ift
Handschellen geöffnet. Dann bohrte er mit ^
Gitterstabe , den er von dem Fenster abgebft,
hatte, ein Loch in die Wand. Er hatte die ft
halben Meter dicke Wand fast durchbohrt, als W
ter seinen Fluchtversuch bemerkten und ver,
derten. i.

ht . Frankfurt , 26. Febr . In der Nacht M1’’
zum 15. Januar wurden aus dem Goldware, '
schüft von Pletzsch, Töngesgasse, Uhren und 5
waren im Werte von 28 000 Jl  gestohlen. Als D
ermittelte die Polizei jetzt den 32jährigen Sm>1
Theodor Finsterer , den Anton Oehne aus ist ^
furt und den Schleifer Adolf Nieß aus
Finsterer u. Nieß wurden in Aachen verliafteft)
ihrem Besitz befanden sich noch für. 2500 Jl  D
sachen, aus denen sie aber die Steine eineu
hatten . J ft,

* Kassrl, 26. Febr . Eine große Handwerkes^
sammlung protestierte gegen die Vergebung jk,
734 schwarzpolierten Stühlen für den Neubau 9^
Stadthalle an eine Berliner Möbelfirma und^
mit gegen das System des hiesigen Stadtbauftchr,
Arbeiten für das heimische Handwerk regeln1;
s o spät  zur Ausschreibung zu bringen , daß
kaum geliefert werden könnten, was dem Stadls
amt dann einen Vorwand fiir die a u s Wä r t
Vergebung  bietet . In diesem Falle ha^
Baukommission besonders unrecht gegen da-.
mische Handwerk gehandelt, da nach einem u>

' sx Sfrpc:| be
als Notstandsarbeiten für das schlecht beschäl
der Stadtverordnetenversammlung diese

Schreinerhandwerk gedacht waren
Ulci » ? n rt li tiit i lih e iS Uf tf n i

Anläßlich des Todestages des Großb^^
Wilhelm von Luxemburg, Herzog „
Nassau (25. Februar ) , war die FamiliengrUtz
der Schloßkirche zu We i l b u r g den ganẑ ft i
für das Publikum geöffnet. Eine Anzahl kl ' .
Kränze von der Stadt , Vereinen und Privo^
neu wurden am Sarge niedergelegt. — Aus Sk,
bürg  schreibt man : Die Lokalbabn-AkticnD
schüft hat zur Entlastung des Verkehrs _ I,,c j
zweistöckige Straßenbahnwagen bauen lasses ^
bisher ausgeführten Probefahrten ergaben eu>
gutes Ergebnis , sodaß ihre Abnahme
Eiienbabnverwaltung erfolgen konnte. —- Da» /
Ortet „Webers Berg" in W e il b u r g gins^
Preise von 25 000 Mark in den Besitz des Ift
tors Aug. Halm bierselbst über. — Die _Gefttt
körperschaftenin Flörsheim  haben im Ctzst
ständnis mit dem bier ansässigen Arzte die -«
tung einer zweiten Ärztstelle am hiesigen Pla ^,:
4 cwl. *r < n < 4 L . rxr - rr rv : „ vi _ e_1. April 1914 beschlossen. Für die kommuEck
<•-1 ^— - » -l .« in ----- J# Iliche Tätigkeit des zweiten Arztes ist eine V
Vergütung von 1000 Mark ausgeworfen.

Gerichtliches . #
* Frankfurt , 26. Febr . Die angebliche f |,

Veternella S ko r z e w s ki - M l y n a r oz^ cĥ
im Juli 1907 entmündigt worden, nach dew ft/
her in verschieoenen Irrenanstalten unters
war . Sie flüchtete s. Z. aus der Anstaftuiuu «cnx: j. o
Münster und strengte gegen den Ersten
Walt in Limburg  Klage an wegen ^
des Entmündigungsbeschlusses. Der Prozftw ft k t
jetzt seit 7 Jahren und beschäftigte nm ^ lj qiReichsgericht. Von dort wurde die
Oberlandesgericht Frankfurt zuriickverwftŝ :
Oberlandesgericht beauftragte den Gcriclüsa rr!..
Roty mit der Ausarbeitung eines
Der Sachverständige erklärte, daß die Grab ^
Jahre 1907 wohl hysterisch, aber geistig
sam und sehr wohl im Stande war , ihre ?
selbst zu besorgen. Daraufhin_ ~ ~ ~ ■ .JStaatsanwalt selbst die Aufhebung des
Das Urteil wird am 24. März verkündmft :,

* Hanau , 26. Febr . Die StrafkawW l
urteilte den ftüheren Lithographen, . „
kundigen Karl Müller aus Hanau -K^ k
wegen fahrlässiger Tötung  KU ein̂ f,
Gefängnis bei sofortiger Verhaftung.
den 34jährigen Gastwirt Limbach aus ä ft
bach, der an Unterleibstyphus litt , behvtz-̂ ,

l

UUUj , i/Cl Uli ll llttl 1t V llll , UU/ 1 Crtflt • V'

ihm starke Abführmittel perordnet . Nacĥ ftÛ k'

k

achten der ärztlichen Sachverständigen isft. ■
Behandlung Müllers der Einttitt des
schlcunigt worden.

ist r

Kirchliches. .1^
MJ

□ Cambcrg , 26. Febr . Nächsten fj
1. März findet hier vormittags um
ordenspredigt statt : nachmittags um
Tertiarversammlung mit Ansprache. Aft. ift , >
Niedernhausen  um 8 Ubr ProfeßftftjEft '
3. Orden mit einer Ansprache. Die - ät
die Versammlungen hält ein Pater a „
heim. f f

* Breslau , 26. Febr . Die „Schlich,, ^ i! f
meldet aus Troppau : Die Besserung eÄ

schreitet^finden des Kardinals Ko PP
licher Weise weiter fort . Der Kardnu ^
gestern auf kurze Zeit das Bett verlast
beute schon einige Zeit auf

verlast̂ J

Vermischtes
Ein Todessprung . ^

» Alteuwald , 25. Febr . Schwer
bei dem im Lokale Kläser stattgehabten
der 24jährige Bergmann Jakob Arftdk ^von öer Schulter eines Kameraden Fftjt ^
mortale springen, stürzte aber hierd̂ ,̂ -
Wucht kopfüber auf den Saalboden .̂
Schädelbruch und sckiwere innere Bl»9"'
Zustand ist hoffnungslos.

Grauenhafter Se
¥jmaus Amiens gemeldet wird , hat - Qeirjrj

des Direktors der Handelsbank ge'ftft
ter tragischen Umständen das Le
Es gelang ihr , in das Bc ,

der Vorhalle entkleidete steIn
sickt'U(> ';<

w l1(sßettf 1
hüllte sich in ein mit Benzin und ft .
tränktes Bettlaken ein, das
hatte sich zuvor noch einen Kiwbel > >>j
steckt, um zu verhindern , daß Pust (:f
Schreien ans ihr Tun ausmerki ' ft
den. Der Tod muß unter i-inaeftÄrfti
jedoch verbältnismäßig schnell McilbD dcC
Erst am Abend entdeckten dw
Bank die vollkommen verkohire
ihres Direktors . stz' v

* Verschiedenes « cfiftÄ" 1
Die beiden internationalen '
und Müller , die sich iiN Jgnuar
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^tuciicg Blnti.
^eurschians.

Acnderungen im Bercins-Jre'i ö o.utscheKonservative
k̂ r„r? ? « de n z"

und Preßrecht
. .. . _ative K o r

. oiirQ XalVr 8 bringt einen Artikel aus Straß-
ll ^ 'lm Schlüsse mit der oft erwähnten
a‘ ; nötioPM̂ 5 Negierung beschäftigt, daß il,r d.e
n̂ grn d" Sesetzlrchen Handhaben

T ' « fe.
UÄ
[rf
A
ldtd«
rti.
,be

h; . r̂ ^ ^naien Handhaben zum Vorgeien pe°
:.:l, eeutschfeindlichen Be reine und Druckschrif.

Dazu sagt der Artikel : „Wie wir hör n,
^aim, .r ^ atenstens Herbst diesem bedenklichen

«rden . Tem Bundesrat wer
^UinV- r. ^ erlagen zugehen . wetckie die einzelner

ermächtigen sollen , deutschfeindliche
sprach;.̂ ^ Uöuheben und deutschfeindliche fremd
I(';u h,:.! ^ uckschriften zu verbieten . Der Kaiser

, ^ >> " Hergrötzten Wert darauf , daß diese bei
■Hai,* ^ .Men Gesetz

Je#

A
A
tt»(:
$>s

auch werden und wird eventuell

^riichcĥ ^ '̂ „einer Auflösung des Reichstages

on die Nichtigkeit dieser Meldung
sich ein--, .nehmen vielmehr an . daß sie ledig¬
er ni* ? konservativen Herzenswunsch entspringt.
-Tein»,"!, langer Zeit brachte bereits der Pariser
knb • eine ähnliche Meldung , die in Deutsch-
0l*er Mno?9 " ^chkung gefunden hat . Damals war
> j, ”J euch schon zu lesen, daß die Reichsregie
hx  mit Einbringung dieser Gesetze sich wie.

?chu^ " >?" ^ Ewn x,nd unter der Parole : Zum

Ms H'' Oen Konservativen
L^ Ibe,, „ Elchstag ihr nicht

abfinden wolle , um
zu Willen sein sollte.

Uns erer Grenzmarken!  Neuwali-
, ?'?r c? "l'"cn zu lassen . Es bedarf wobt kaum

, ^ Mahnung daß eine solche Wablwmole für
m M(Jrlen, ng  und die konservativen Parteien eine
'!/ unglückliche lein würde , so Unglück-
'>'> sl»,* - "» wir rnil dem besten Willen nicht d 'ranx>-. en mit ,

H ht können, daß sich die Regierung wirklich
? ^ ? .bsicht tragen sollte,- die fraglichen Ge.

llt .? >rfi,ng ?n mit der Spitze gegen die Polen

4 rs !” Kompromiß wegen der Petroleum -Vor°
Nordd . Alla , Ztg . schreibt:

die

lnk'^ b'ê °thringen durchzubringen und bei dem
. Glichen Mißerfolg eine Reichstagsauf

t t ouf Verhandlungen,
„Unter Be¬

im Laufe deri Via 1 - . ...
ic / ^ r(roi„ 0nVn 1,011 Reichsfinanzverwaltuna mit

Äfe »iW5SS , *? m dm HommiNioni.
inlJ  r „9janmfation für die zu

ul ^ den haben „ ^ ^osellschaft mit Leuchtöl statt-
i ^ 'lt ein die a m cme  parlamentarische Zu-
1S? SbjÄ n̂ Volkszt  g ." vom 21. d. M.
' hilfst Und s' neSf Kompromisse ?, zwischen der Re-

ŝ . zn fzB„ tr  sozialdemokratischen Partei mit-
durch welches sich die Regierung

gegen sozialdemokratische
monatlich einer obligatorischen Organi-

^ ^ VUDleumarbeiter und Angestellten das
ÄiÄs hloser Partei mit einer Berteuerling

kllfig MvZ zugunsten der Reichskasse verschaffe.
wie die daran geknüpfte Betrackp

jeder tatsächlichen Unterlage ."
der hessische» Besoldungsrcform.^8" 25. Febr. \S  n-• aInf ._r"'n h„ ' vertraulichen Be°

?ri>tiu, 'Hier, s,n Mitgliedern beider Kammern wnr-
.Hauptpunkte der Beamtengehalts-

^ »k ? 'E>sten

T*
njgung  erzielt , während über

en Streitpunkt , die L e h r e r b e -
Die\\ (t, hpt't®^erftänöinimn im Gange ist.

‘Ji"
_'HS#borTrt—— “ vvl  IC

I N^ enzuh9̂ lnnau -i den Wünschen der Leh-

"M ^ 'scr̂ i .̂ Aen Kammer haben sich bereit er-
^jMshg ^^ kanden auch über die ursprüngliche

lich' Ilkŝ urommen.
'̂ äh, if}  danaussnhrungen . Ganz erheb-

"" k der'w Tot,.' rvuriur

unbeträchtliche
größeren Bauausführungen,

regen Fürsorge der zuständigen
Wesentlich beige-

k?rfolge hat die mehr und mehr
g der anßertermin!

rübei-
ung der anßerterminlichen

unreaelmäßiaen Zwischen-
. '' acht. daß die zum Schutze der

Arbeiter ergangenen Vorschriften beachtet werden
Um zu erreichen , daß diese Kontrolle von den be
rufenen Polizeiorganen überall gewissenhaft öurck)-
geführt wird , hat , wie die Nordd . Allg . Ztg . mit
teilt , jetzt der preußische Minister der öffentlichen
Arbeiten den Nachgeordneten Behörden ein Muster
zu einem Fragebogen zugehen lassen, in denr kurz
und übersichtlich diejenigen Punkte zusammenge
stellt sind, auf die von den Kontrollbeamten in den
einzelnen Stadien der Bauausführung zu achten
ist. Wenn , wie der Minister wünscht , Fragebogen
dieser Art möglichst überall den polizeilick>en Kon
trollen zugrunde gelegt werden , so ist zu hoffen
daß die dadurch bedingte intensivere Ueberwachung
weiterhin zu einer Verminderung der Unfälle bei
Bauten beitragen wird.

* 59 601 Studenten studieren in diesem Winter.
Halbjahr an den deutschen Universitäten . Berlin
hat natürlich die meisten , obwohl die Zahl von 9806
i. V., auf 9593 heruntergegangen ist. Es folgen
München mit 6802 (6759). Leipzig mit 5632 (5351 ),
Bonn mit 4270 (4170) , Halle mit 2910 (2906), Göb
tingen mit 2816 (2660), Breslau mit 2791 (2710),
Freiburg mit 2672 (2627 ), Heidelberg mit 2409
(2264 ), Marburg mit 2168 (2075 ), Münster mit
2123 (2189 ), Straßburg mit 2092 (2063), Tübingen
mit 1887 (1898), Jena mit 1862 (1842), Kiel mit
1847 (1738). Königsberg init 1568 (1658), Würz,
bürg mit 1515 (1455) , Erlangen mit 1341 (1261),
Gießen mit 1340 (1338), Greifswald mit 1250
(1260 ), Rostock mit 914 (881) . — Das ist ein bei.
nahe beängstigender Zudrang  zu unseren
höchsten Bildungsstätten , so erfreulich andererseits
die Tatsache ist, daß die Zahl der Wissensdurstigen
und Bildungsbeflissenen so stark anwächst . Aber
man muß doch fragen : Was soll aus den vielen
Studenten einmal Karden ? Die akademischen Be-
rufe sind heute schon überfüllt : man sprach schon
vor Jahren vom „akademischen Proletariat ". Und
dennoch dieser von Jahr zu Jahr immer stärker
werdende Zudrang zu den deutschen Universiläten?
Das ist ungesund.

Lokales.
Limburg , 27. Februar.

— Vakanzen im Bezirke des 18 . Ar-
meekorps.  Frankfurt , Polizeipräsidium , meh¬
rere Schutzmänner , 1400 Ji  Gehalt , 480 Jt  Woh-
nungsgeldznschuß , Uniform und Ausrüstungsstücke
werden unentgeltlich geliefert , das Gehalt steigt
bis 2100 cC — Dillenburg , Magistrat , Polizei-
diener , 1000 <M Grundgehalt . Wohnungsgeld 180
M,  Kleidergeld 100 dl,  falls die Stelle späterhin
zu einer dauernden werden sollte , so steigt das
Grundgehalt 6 mal von 3 zu 3 Jahren um je 75 dl
bis zum Höchstsätze von 1450 dl. — Kriftel , Polizei-
Verwaltung , Polizeisergeant . Anfangsgehalt 1200 dl
jährlich und 50 dt-  Kleidergeldvergütung , das Ge¬
halt steigt jedes Jahr um 40 dl  bis zum Höchst¬
betrag von 1600 M.

Pr oviilzrclles.
*i<Der Kreis Limburg und die Viehzählung

vom 2. Dezember 1912.
Nach den endgültigen Ergebnissen der Vieh¬

zählung vom 2. Dezember 1912 steht der Kreis Lim-
bürg hinsichtlich der viehhaltenden Haushaltungen
mit 7578 unter den Kreisen unseres Bezirks an
zweiter Stelle . An erster Stelle stebt der Kreis
Biedenkopf mit 8387 viehhaltenüen Haushaltungen
und ^ an dritter der Dillkreis mit 7549 . — Die
meisten Pferde  zählt der Stadtkreis Frankfurt
nämlich 7371 Stück , ihm folgt mit 2951 der Land¬
kreis Wiesbaden , an dritter Stelle steht der Unter¬
taunuskreis mit 2165 und dann folgt Kreis Lim¬
burg mit 2067 Stück . Betreffs der Rinder-
z a h l steht der Kr-eis Limburg gleichfalls an vier-
ter Stelle mit 9981 Stiick . Hier steht an erster
Stelle wieder der Kreis Biedenkopf mit 14 693
Stück , dann folgen Westerburg mit 10 930 und
Oberlahnkreis mit 10 240. Auch die meisten
Schweine  weist Biedenkopf auf , nämlich 22 893
Stück , dann folgen Limburg mit 21 654, Unter¬
tannuskreis mit 20 522 und an vierter Stelle der
Unterlohnkreis mit 20 387. Gleichfalls mit 60623K3H

Stück Schafen  steht der Kreis Biedenkopf an
erster Stelle , an zweiter mit 4440 der Dillkreis , mit
3453 an dritter Westerburg mit mit 2409 der Kreis
Liniburg an achter Stelle . An erster Stelle steht
der Kreis Liniburg hinsichtlich der Anzahl der
„Kühe des armen Mannes ", der Ziegen,  mit
9190 Stück , ihm folgen mit 7156 Stück der Unter
lahnkreis und mit 6730 Stück der Untertannuskreis
— Die meisten Gänse  schnattern im Landkreis
Wiesbaden , nänilich 24 484 Stück , in weitem Ab¬
stand mit 11691 folgen Frankfurt , mit 3180 der
Kreis Höchst, mit 2046 der Obertaunuskreis , und
an .fünfter Stelle der Kreis Limburg mit 1126
Stiick . — Betreffs der Enten  steht der Kreis
Limburg an neunter Stelle mit 661 Stück.
Wiederum zählt der Kreis Biedenkopf die meisten
Hühner,  nämlich 77 003, dann folgt mit 76 294
Stück der Unterlahnkreis und an dritter Stelle der
Kreis Limburg mit 73 709 Stück . — Die meisten
Truthühner  hat Frankfurt mit 255 Stück , der
Kreis Limburg stebt hier mit 103 Stück an achter
Stelle . — Auch betreffs der Bienenstöcke  geht
der Kreis Biedenkopf vor mit 2487 Stück , Limburg
steht hier mit 1743 an fünfter Stelle . — Esel  gab
es in unserem Bezirk am 2. Dezember 4912 im gan
zen 198 Stück und entfielen hiervon auf den Kreis
Limburg nur 11 Stück (achter Stelle ), die meisten
hiervon kommen auf den Obertaunuskreis , nämlich
44 Stück.

FO . Wiesbaden , 26. Febr . Nachdem das Preis'
gericht für das Preisausschreiben zur Errichtung
eines Neubaus für die Nassauische
Landesbank und Sparkasse  auf dem
Grundstück Rheinstraße 44 unter teilweiser Heran¬
ziehung des Grundstücks Rheinstraße 42 in Wies¬
baden unter dem Vorsitz des Gebeimen Oberbau¬
rat Professor Hofmann -Darmstadt gesprock)en und
den ersten Preis von 3000 Mark dem Königlichen
Baurat C. Moritz zu Köln — Kennwort „Bank-
bau " — zuerkannt hat , hat nunmehr die eingesetzte
Baukommission dem Träger des ersten Preises,
Baurat Moritz zu Köln , den Auftrag erteilt , die
erforderlichen Pläne für den Bau auszuarbeiten.
Die Ausschreibung der einzelnen Arbeiten , die
Aufstellung der Kostenanschläge erfolgt von d-w
Landesdirektion in Wiesbaden . Die Oberaufsicht
bei dem Bau führt Baurat Moritz.

□ Rieb , 26. Febr . Schlechte Zeiten  sind
hier in unserem Ort von nur wenigen taust , d E n-
wohnern sagenhafte Begriffe ; denn sonst hätten
hier in einem Zeitraum von etwa drei Wochen
nicht 27 Maskenbälle stattfinden können , ungerech¬
net verschiedene Privatveranstaltungen.

* Frankfurt , 26. Febr . Das bekannte Klub-
lokal des Bürgervereins in der Großen . Eschers-
heimer Straße ging für 950000 Mark in den B sitz
der Firma Heuer u . Schön über . Vor 60 Jabren
erwarb der Verein das Haus für 130 000 Gulden.

chh Frankfurt , 26. Febr . Die Mitglieder der
Krankenkasse „Unitas ", die über ganz Mittel-
deutschland zerstreut wohnen , sind durch mangel¬
hafte Geschäftsführung um eine Summe von mehr
als 10 000 dl  geschädigt worden . Eine gerichtliche
Untersuchung wurde bereits eingeleitet.

Frankfurt , 26. Febr . Nack) dem soeben er-
chienenen V o r I e s u n g s - V e r z e i chn i s für
)as am 23. April beginnende Sommer-
Semester  beläuft sich die Gesamtzahl der bis
jetzt angeküudigten Vorlesungen auf 155 (gegen
126 im letzten Sommersemester ) . Wie bisher ist
bei der Zusammenstellung des Stundenplanes
durch Mittag - und Abendvorlesungen nach Mög¬
lichkeit den Bedürfnissen der Beamten , der kauf-
niännischen Angestellten , der Lehrer und anderer
beruflich tätiger Personen Rechnung getragen wor-
den . Das Vorlesungsverzeichnis , das auch üb r die
Zulassungsbedingungen , die Studienhonorare usw.
Auskunft gibt , ist durch die Frankfurter Buchhand¬
lungen zu beziehen : unentgeltlich wird es von d r
Quästur der Akademie (Jordanstraße 17,
Tel . II . 2214) zugesandt oder vom Pförtner ver¬
abfolgt . Die Eröffnung der Universität
Frankfurt  findet im Oktober statt . Die Han-
delsbochschul-Einrichtungen bleiben unverändert
bestehen.

Kapcl , 26. Febr . Der Verein zur B e -
ka m p f u n g der S chw i n d s u cht s g e f a h r in
der Provinz H e s s e n - N a s s a u stellte in seiner
Lahres -Hauptversammlung die Forderung aus . der
Staat oder das Reich möchten sich in ganz anderer
Weise als bisher der Fürsorge der Tuberkulose-
kranken und deren Familienmitglieder annehmen,
weil sonst die Vereine trotz der aufgewandten be¬
deutenden Mittel eine wirkungsvolle Bekämpfung
der Schwindsuchtsgefahr nicht durchführen kö.ni-
ten . Der Verein hat auf seine Kosten im vergange¬
nen Jahre 33 Personen in .tzeilstätten untcrge-
bracht , von denen ein erheblicher Prozentsatz als
geheilt , der Rest als gebessert entlassen werden
konnte . Es wurde bedauert , daß der Staat wie
auch das Reich für die eminent wichtige Frage
einer ganz energischen Bekämpfung der Tuber¬
kulose so wenig Mittel aufwenden , daß alle Arbeit
im Kampfe gegen diese Volksstuche von den Ver¬
einen aus Mitteln privater Wohltätigkeit geleistet
werden müsse. Damit komme man nicht weiter:
ohne Staatshilfe müsse auch die beste Arbeit d 'r
Bererne nrchts anderes als eine kleine Histel ist" ,-«
bleiben , die ans eine Bekämpfung dieser ^ (8-
stuche keinen Anspruch machen könnte.  _

Vermischtes.
# Wichtige Neuerungen im Aus¬

land  s p o st v e r k e h r . Im Verkehr mit Oester¬
reich (nicht Ungarn ) und der Schweiz dürfen Kli¬
schees fortan als Warenproben versaiidt werden.
Von den im Wechselverkehr mit Oesterreich -Ungorn
eliigeführten Neuerungen ist eine ganze Anzahl
auch auf den Verkehr zwischen Deutschland und
Bosnien -Herzegowiiia ausgedehnt worden . Die
wichtigsten sind nachstehend verzeichnet : 1) Zu¬
lassung von Einschreibsendungen und gewöhnlich .»
Paketen , deren Aufschrift mit Tintenstift >e-
schneben lst ; 2) Zulassung von Aufklebnngen auf
der Vorder - und Rückseite des Postpaketadressen,
und des Postanweisungsabschnitts : 3) Ausführung
der Eilbestellung während der Nacht nur ans aus-

drückliches Verlangen des Absenders : 4) Angabe der
Buchungsnummern und Kassenzeichen auf dem Ab¬
schnitte der Nachnabme -Postanweisnng : 5) tele¬
graphische Feststellung der Adreßangaben bei auf¬
schriftslosen Paketen : 6) Zulassung von uneniw r°
teten und entwerteten Postfreimarken als Druck-
suchen: 7) Behandlung der Bücherzettel nach den
Vorschriften des deutschen Verkehrs . Außerdem
dürfen Wertbriefe  nach und aus Bosnien-
Herzegowina künftig mit Nachnahme bis zum
Höchstbetrage von 800 dl oder 1000 Kr . belastet
werden.

* Newpork , 24. Febr . Das neue kostbare
Landhaus des bekannten Millionärs Vonderbi dt
in Jerichow auf Lang Island ist dieser Tage von
einer großen Feuersbrnnst vollständig vernichtet
worden . Von dem kostbaren Mobiliar des Hauses
konnte nur sehr wenig gerettet werden , da lle
Wege durch den Schnee verweht waren und die
Feuerwehr erst nach langen Bemühungen bis zu
dem brennenden Hanse Vordringen konnte . Die
Billa Vanderbildts enthielt 60 Zimmer ; das
Speisezimmer , das im Stil Ludwigs XV . einge¬
richtet war , enthielt viele Kunstwerke ans diesem
Zeitabschnitt von allergrößtem Werte . Der ent¬
standene Schaden wird auf über fünf Millionen
Dollar beziffert.

Derantwortl . f . Anzeigen u . Reklamen L. Neiima:

Farben , Lacke , Pinsel.
Lackenlleraer zum Entfernen
825 alter Anstriche.

Pet.Jos.Hanrnierschlag.
— Fertige Herren- und Knabenbekleldunĝhiüirste

Anfertisrunj ; nncli Mas * . — s Preise.wiiti. Lehnara senior,tmm» « .

Kursbericht des Nassauer Voten
nach der Frankfurter Börseunotierung vom 25. Februar 191 1.

Lombard-Zinsfuß 57 ».

» ■•« " Pier,.
•Sä '*.

t J««l.unt.i9i8

Volä

u»l

mit. Isis

mit. 1918

mit. i9is

"nt. 191g

r*SS £i -i.: '•
V ft .om 0rt »• 1887
‘ C > ,t?- 18 *>n-r,ente

’tsr,
»in. Ost Kr.

4  i iŜ il{{•> v " ie, Ue o . i? 4 .. *
i . v . ,891

a, 4e j ... 'Kr.

99.70
86 80
:8 .i0
98. 5
86.80
78 10
97.80
86.20

97J0
85.20
74.75
97 90
94 80
77.40

f>6 .80

9970
87 40

90 .75
84.20
97.—

88 .—

98.90
88. ,)
91.20
79 .40
84.20
82.40

5 Argent .inn.Goldanl 0.1837
4'/. . ä»b. . v. 1983
6 Chines. Staatsanleihe .
^ V „ •
40,
4 Egyptische unifizierte .
37 » „ privilegierte
47 » Japanische Staatsanleihe
4 „ „
5 Mexitaner v. 1999 408r
4 „ 2100r
Provinz- u. Stadtanleihe«.
4 Rheinprovniz . . . . .
37.

Berlin . .
Frankfurt unk. 1918

3
4
37.
4
37«
4
37.
4
37'
4
3 '/,
4
37-
4
3 '/-
4
3 »/»

E. 24 29

Darmstadt

Karlsruhe

Köln
Limburg
Mainz

v. 1906
unk. 1916

v. 1903
unk. 1913

v. 1903
v. 1906

unk. 1916
unk. 1915

Mannheim unk. 1912
„ v. 1903

München unk. 1919
., v. 1903

Wiesbaden v. 1908 . .
v. 1903 S . 1

Bauk-Attien.
Badische Bank . . .
Berliner Handelsgesellschaft
Darmstädtcr Bank

96.50
89.-

9 .20
87 .40
96.—
90.—

86.50
96.30
89.20

136.—
163.50

Deutsche Bank . . . . -
Deutsche Effekt, u. Wechfelbank
Diskont . Commandit . . .
Dresdener Bank.
Frankfurter Bank.
Frankfurter Hypothekenbank .
Mitteldeutsche Creditbank . .
Pfälzische Bank.
Re,cl sbank.
Schasshausener Bankverein

Aktien denischer Trausport-
Anstalten.

Allg . Deutsche Kleinbahn . .
Allg . Lokal- u. Straüenbahn.
D .-E.-B .-Gesellsch. Frankfurt .
Hnmburg Amerika Paket ahrt
Norddeutsche Lloyd . . . .

Bergwerks -Aktie «.
Bochumer Bergbau u. Gußstahl
Buderus Eiscmverke Wetzlar .
Eschweiler Bergwerkvereiu
Gelsenkirchener Berg au . .
Harpener Be gdau . . . .
Kaliwerk-Aschersleben . . .
Verein. Königs - u. Laurahütle

Aktien industrieller
Unternehmungen.

Badische Anilin - u. Svdages . .
T tsch. Gold - u. Silb .-Schd.-Anst.
Farbwerke Höchst . . .
Elektr. ifahmeyer.
Elettr . Siemens 11. Halste

118.50
198.—
158.20
204 —
2 >7.
122. 0
128.50
140.50
lu5.

144-50
183.25
109.5,)
144. -0
127.75

113.40
22 ' 90
194.50
183. 0
158.—
163.50

643 .50
618.
656 .50
126.—
220 .—

Prioritäts -Obligationen
von TranSportanstalte».

37 » Bergisch-Märkifch« . . .
4 '/. D tsch. E.-B .-G. Franks. 105
4 Böhm . Nordbahn in Gold
4 „ Westbahn „
4 Elisabeth steuerfrei „
4 Fra », Josef Bahn .
5 Oefterr. Sstdbahn .

27 » 1
5 Oefterr. Ung. Staatsb . i. G.
4 Oefterr. - Staatsbahn 1883
3 „ IX Em.
3 „ „ Ergzsnetz
3 Prag -Duxer Eisenbahn .
8 Raab - Oedenburg Eben-

furter v. 91 . . . .
4 Rudolfdahi , (Znlzkgiit.1
2*/n>Jtal . ftaatl . g. Eisenbahn
4 Sic . fteuerrm i. Gold 1889
37 « Gotthardbahn . . . .
3 Portug . Eisenbahn v. 1838

Pfandbriefe.
4 Bayr . Vereinsbank Nürn¬

berg, S . 29 32 . . .
37 »Bayr . Vereinsb . Nürnberg
4 Franks. Hypothbk. unk. 1910
4 „ „ „ 1920
37 - „ „ S . 19 .
37 » „ „ Komm.-Odlg.
4 Franks. Hypoth .-Cred.-Ver.

unk. 1920 .
37 « Frkf. Hyp.-Cred.-Ver S . 19
4 Hamb. Hyp.-Bank unk. 1918

94.70
100 .—
91.—

90.50

62.80

72.40
74.10
73.30

76.60
90.10
64.70
99.-
89.50
69. -

96.50
86.30
95.
96.50
86.40
86.50

95.—

95 5̂0

9'/. Hamb. Hyp -Bank unk. 1918
4 Meininger rmk. 1914 . .
9 '/° „ S . 10 . . .
4 Preust. Eentr .-Bod .-Er .-G.

unk. 1920 .
37 « Preuß . Centr.-Bod -Cr.-G.

v. 1904 .
Pr . Hyp .-4lkt.-Bk. unk. 19t9

Preuß . Pfdbr .-Bk. unk. 1919
E. 17 .

Rhein . Hyp.-Bank unk. 1919

4
37'
4
3'/'
4
37.
4 Rhein .Westf.Bd.Cr.unk.1920
..
4 Südd . Bob .-Cr. S . 53 54 .
37 - „ .
4 Westd.Bd .Cr.-Anst. unk.1918
37 « . . S . 9

Staat !, garantiert.
Hess.Landeshypb. unk. 1916

> „ „ unk. 1915
Nass. Landesbank unk. 1915

4
3>
4
3»
37 - „ „
3 11 „ . .

VerzinslicheLose.
4 Badische Prämien .

'-5 Donau -Regulierung
3 ',« Köln-41iinde»er . '.
4 Meiiiiiiger -Präinie»
4 Oefterr. v. 1860 . .
3 Oldenburger . . .
5 Russische v. 1864
27 - Raab -Graz . . . .

85.50
94.30
86.

94.10

85.40

95.20
85.50
94.50
8 .30
94. 5
8 .50
96.40
8*.—
95.
83 .70

96.70
84.80
99. -
9 —
91.50
88 .—

141.80
141 —
M.
129.25

Unverzinsliche Lose.
Braunschweiger Thaler 2»
Finnländer Thaler 10 .
Freiburger frS. 15 .
Mailänder Lire 45 .

,. Lire 10 .
Meininger fl. 7 . .
Oefterr. 1864 fl. 100 .

„ Credit v. 58 st.
Türkische Lose frs. 400
Ungar . Staats fl. 100
Veuetianer Lire 30 .

100

Div . Obligationen.
4 Brauerei Binding . . .
4 Buderus Eisenwerke . .
47 « Eisenbahn Rentenbank . .
4 , „ . .
4 Estktr. Allgeni . Gesell sch
47 - Clektr.-Gef . Lahmeyer . .
47 « „ Schmiert . .
4 Siemens u. Halske . . .

Grldsorten.
20 Fiankeu -St . . .
Engl . SovereignS . .

Papiergeld.
Amerika,, Banknoten
Fianzöstsche Banknoten
Oefterr. Banknoten .
Holläud . Banknoten .

198.20

33.60

169 .80
438.-

93.50
99. —
99.70
9 k—
91.25
96.70
99. 0

100.10

16.25
20.40

781 .20
85 .05

169 . 30



II.
Montag, den2. Märzl. I ., vormittags

10 Uhr anfangend,
kommen im Gemeindewald Eppenrod , in verschiedenen
Distrikten:

16 Eichen-Stämme mit 26,59 Fm . von 36—84 cm
Durchmesser,

114 Eichen -Stämme mit 56,71 Fm . (Wagnerholz ).
34 „ -Stangen 1. und 2. Klaffe,

293 Fichten -Stämme mit 60,23 Fm .,von 12—24 cm
Durchmesser,

1245 Fichten -Stangen 1.—3. Klaffe,
2040 „ „ 4.- 6. Klaffe , darunter zirka

1600 Bohnenstangen,
sodann
Dienstag, den3. Märzd. Js . , vormittags

10 Uhr anfangend,
71 Rm Eichen -Scheit und -Knüppel,

448 , Buchen - „ „ „ . darunter 89
Rm . Weißbuchen -Rollscheit,

13 „ Weichholz -Scheit und -Knüppel,
1040 Eichen Wellen,
7110 Buchen - „

200 Nadelholz -Wellen
zur Versteigerung.

Eppenrod, den 25. Februar 1914. 2216
Der Bürgermeister:

Hof.

Rauche! -
DuMonb Sorgenbrecher
ein gesunder , vorzüglicher Rauchtabak
Grobschnitt in Blau -,Feinschnitt in Braundruck

das Vierfelpfundpakeh 30 Pfg.
156

Holzversteigerimg
im Zrniskk Ml  lEMtions

Nur zwei Tage - Nur /.wei Tage.

Apollo -Theater
Limburg an der Lahn. Untere Grabenetrasse 29

vom 28. Februar bis 1. März.
Das Seid dar Armen , iv . Akt

Dieses herrliche Drama lässt uns die traurigen
Schicksale einer Bankiersgattin miterleben.

Oer ASohimiet . n Akt.
Ein Zukunftsbild aus dem Jahre 2000.

In der Still ® der Nachf . i Akt.
Geheimnisvolle Diebesgeschichte.

Oer TV ®{) p @n 'teppiGtt * Humoreske.
Frifxohen als Detektiv - Komödie.

Oes föefrgerpeilver - Humoristisch.
Der Rfa ' ljä 'fer » Naturaufnahme.

Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt
Vom 2.- 4. März großes Drama: Durch Nacht u. Grauen. 5 Akt_

Am Dienstag den 3 . März kommen in den Dfftr.
Hoherkopf . Kaltergraben und Schwickershäuserpfad zum
Ausgebot : Eicha 5 Rm . Kppl ., Buch . : 101 Rm . Sch ., 288
Kppl ., 16 Reisertn ., 4705 Wellen.

Günstige Abfuhr nach dem Emstal . 2239
Beginn des Verkaufs vormittags 11 Uhr im Distr.

Hoherkopf.Rod a. d. Weil, den 25. Febr. 1914.
Der Oberförster:

von Harling.

Brautkränze und Schleier
in großer Auswahl empfehlen 1006

Geschwister Schäfer,
Linrbnrg , Fischmarkt.

mm  Mrs , Mm

Dolrvrrflergermrg
SUmntoB, den2. « z1. 5.. minlllW 117*litt
kommen aus dem Gemeindewald Dauborn , Distrikt L
Kuhborn , im Gasthaus „z u m S ch ü tze n h o s zur Ber
Steigerung:

391 Rm . buchenes Scheit,
447 Rm . Knüppel und

4635 dergl . Wellen.
3 Rm . eichenes Scheit,

16 Rm . Knüppel und
105 dergl . Wellen . .

Bemerkt wird , daß das Holz an eener guten Al fahrt
in der Nähe von Ohren , am Verbindungswege Dauborn-
Ohren -Beuerbach lagert.

Käufer wollen sich das Gehölz vorher ansehen.
Dauborn , den 21. Februar 1914.

Der Burgermeffter:
Jäger.

Reumartt1. Telefon 275.
empfiehlt und versendet 873MMkMEM 'MWi

Nene kanarische Kartoffeln
»nie KM» lies W«

Neue Paranüsse
goMt KtfMüm

Castor
Prämiert Bautzen 1912, Neustadt 1913

bester wasserfester

flolrversteigermrg.
Montag, den 2. März, vormittags 10 Uhr

anfangend,
werden im Altendiezer Gemeindewald Distr . Heilgeswies
und Gebrande

4 Eichenstämme von 2 Fm.
901 Nadelholzstämmc
91 Nadelholzstangen 1 dis 6 Klaffe
15 Rm Eichen -Nutzscheit

170 Rm . Buchen Scheit und Knüppel
4160 dergl . Wellen

15 Rm . Weichyolz
versteigert.

Altcnviez , den 24. Febr. 1914.
8j »r-« iig « v , Bürgermetster.

ieiiiiliputx.
Fabrik : Chemische Fabrik Erbcnheim G . m . b. H.,

Erbcnheim -Wiesbaden . 131

2235

Ke§en8cttirme
aparte Neuheiten,

Spa zier stöck e
grösste Auswahl. 1003

Limburger Schirmfabfik

~ r s
I, Diezerst?.

vis-k-vis der Stadt Diez.

Mittwoch, den4. März, morgens 10'/« Uhr
werden im hiesigen Gemeindewald Hellenberg und Kal-
kenvaum^

litt)  Fcstmeter Fichtenstämme
öffentlich meistbietend versteigert.

Das Holz liegt an guter Abfahrt an der Koln-
Frankfurterstraße . 9217

Weidenhahn , den 24. Februar 1914
Dill , Bürgermeister.

Vertreter

6nllt»-Vtrstcigerung.
Montag , den 2. März d. I . , mittags 12 Uhr,

wird auf der Bürgermeisterei hier einGemeinde-Balle
!, unthurga.L

Telefon 81.

öffentlich meistbietend versteigert
Rennerod, den 23. Februar 1914. 2182

Der Bürgermeister:
Schmidt.

Interessenten zeigen wir hierdurch die Inbetrieb¬
nahme einer größeren, leistungsfähigen

Schrotmühle

sucht
AlW KMlrlMtW Knechte

KreisaHbeifsnachweS « ,
Limburg Walderdorferhof.

880

an und bitten um geneigten Zuspruch.
Schrottage: Montag, Dienstag und Donnerstag.

Lamlesprodukte, Müller, Ronslilünpp, Kohlen
en-gros und detail. 661

Handelsschule Landau
St9dt . »iibv. unter Staats¬

aufsicht stehende
Höhere

(Pfalz ).

LMtealscMe mr̂zBlinjähriSr
»s . fcaufm. Auobildg . f.

H. fiallijälir . llaiiflßlstoej .ieutev .is- aozihr.
Schul - und Pen»lon»t «räume in imposanten Nsubsutan.
öewissenb . Beaufsichtig . ; anerk . gut « Vcruflcgung.
Ausfflhrl . Prospekte versendet Direktor !i. Haar.

Neuaufnahme■
20. April 1914
2215Eine Anzahl junge

Harschen
im Alter von 14— 18 Jahren
als Flascheneinträger in dau¬
ernde Beschäftigung gesucht.

Glasfabrik Wirges.

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen,
aus guter Familie , zum 1
April gesucht . 2119

Drogerie Sanitas
Anton Kallai.

ungleichem
Verhältnis

steht oft Anpreisung und
Beschaffenheit der Ware.

Ankerlin
aber,das neuzeitlicheSchuh-
putzmittel, hält immer, was
es verspricht: Es verleiht
jedem Schuhwerk in weni¬
gen Augenblicken präch¬
tigen. vornehmen Dauer-
Glanz, färbt nicht ab und
konserviert das Leder, eso

Fabrik:
ScWtSFÖPß8Pef,Css §8i-E

Unsere mit den modernsten Schriften , £{nfcissuugen , Vignetten.
Setz - und Druck -Maschinen , sowie neuzeitlichen Mlfsmasckineir

ausgestattete Auch - u . Run8ldruckerei . verbunden mit Slereoigpie.
Duchblnderel etc. und großem , reich a88ortiertem Dahierlager,
empfehlen wir zur prewwerlen und 8tllgerechten Anfertigung aller

Drucksachen
in Sdittmrz-, Nopier- und Mekrfarben-Druck.

Sesonöers gepflegt wird die 3(ersfc [£ung von Werken jeder Art
und jeden ftlmfanges sin Rand - oder Maschineirsatz ). Droschüren.
Städte - und Ortsfükrer . Zeitschriften . Natalogen . Preislisten.
Drospekten . fRunösdtreiöm . fFestöücfiern , Dlakaten , Statuten,
Programmen . Qntrittskarten . Menu8 etc.. Massenauflagen.
- -— 5 [£usfratioits - und Dnntdrucke . - --

Spezial - gesckäst für den Kauftnänni8cken - und behördlichen
Dnreanbedarf . Formular -Lager für geistCLcfieu. weltliche Zwecke.
Drmkaufträge für den Familienbedarf (Derlotuings -, Vermäk-
lung8 -. Seburts - und Frauer -Dnzeigen ete.) in kürzester Frist.

Schriften - und Papiermuster , sowie
Derecknunqen kostenlos zu Diensten.

^eretnsöruckerei
£im6urg (Zahn) — Diezerstraße 17.

i-l

1913 tt  Legehühner
liefern von 5 Stück an in
eder Stückzahl in beliebiger

Farbe bei Garantie lebender
Ankunft , den Stamm mit
paffenden Hahn in schöner

O flT> MS 9 80 Stück.

KW-Mntm.
Eine der ältesten Lebens-

versicherrmgs - Gesellschaften,
welche seit ' langen Jahren
in Limburg a . d. Lahn ein-

l geführt ist , beabsichtigt ihre
Zauptagentur mit Vorhand.
Jnkassobestand baldmöglichst
anderweit , zu vergeben.

Off. unt . Ü. 1811 an Haasen-
stein & Vogler A.-G., Frank¬
furt a. M. 871

Leistungsfähiges Grotzunternehmeri im Produktions¬
gebiet für den Vertrieb naturreincr Weine , sucht einen
gut eingeftihrtcn

■ThOringieohea■

Cschnikum Xmenais
Maschinenb. u. Elcktroteeh . Abt. für
Ingenieure , Techniker u.WerKmstr.w Dir. Prof . Schmidt

157

für Limburg und Umgegend.
Nur seriöse Offerteu erbeten unter K . IS. 8213 an

llmlolf Mosse , Cöln . 848

Die Arbeiten und Liefe¬
rungen zur Herstellung der
Rohrleitungen für d. Wasser¬
werk auf Bahnhof Monta¬
baur sollen in 2 Losen ver¬
geben werden.

Los 1 Erd - u . Bauarbeiten
Los 2 Rohrarbeit ., einschl.

Lieferung.
Zeichnungen und Angebots¬

muster liegen bei dem unter-
! zeichneten Amt u . der Bahn¬

meisterei Montabaur zur
Einsicht aus . Letztere können,
soweit d Vorrat reicht , vom
Amt gegen post - und bestell¬
geldfreie Einsendung von
1.30 Mk . für Los 1 u . 1.20 Mk.
für Los 2 bezogen werden.

Verdingungstermin am
10. März d . Js .. vorm . 117»
Uhr im Dienstgebäude des
Bctriebsamts . 875

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Kgl. Eisenbahn-Betriebs-

anrt 2, Neuwied.

Widerruf.
Die Beschuldigung gegen

Heinr. Schuld von hier, daß
er sich int Besitze meiner
Geige befände , hat sich als
unwahr erwiesen und nehme

| ich dieselbe hiermit zurück,
loh. Theodor Schlitt , Dehrn.

Widerruf!
Die Beleidigung , welche

ich gegen Fräulein Marga¬
retha Simonis von Linden¬
holz Hausen  ausgesprochen
habe , nehme ick, hiermit als

Unwahr und mir leid zu¬
rück und bedauere ich , die¬
selbe ausgesprochen zu haben.
Eschhofen , 26. Febr . 1914

8236 Frau Johann Kremer.

Raffe zu 2 M . bis 2
II . Müller , Aeuberuu
»> . 33 , Bez . Oppeln . 865

Gebrauchte guterhaltene

Hobelbank
zu kaufen gesucht . Offert , u.
F . 222 » a . d.Exped . d. Bl.

Samstag von 5, So»"̂
3—11 Uhr.

1 Doppelspänuer Kuh¬
wagen , 2 Pfluge , 1 Egge,

Dezimalwage u. sonstige
Ackergeräte zu verkaufen.

Jose !" Soll,
Elz.  2190

napoiei

S-pwfcs
vecscfWunrien.
sind alle Hautimrelnigkeiten und
Hautaaiichläge , wie Blüldien»
MSJcMtr usw durch täglichen Ge

brauch der echten

Steckenpfsrd-
TeerschwePehSeifs
von Bergmann DCo., Radebcul

Stück 50 Pf., cu haben bei:

in Limburg: Jos. Müller
in Dauborn: August Scheidt
in Runkel: Friedr . Bopp. 733

Hochträchtiges

Schwein
2197

zu verkaufen.
Josef ISraun,
Elz,  Gräbeugasse.

Gut erhaltene , gebrauchte

MMiie
zu kaufen gesucht . Offerten
unter Asse. 1801 an die
Expedition d. BL

{jlQgjjt gef. Bergüt . M . 300Illrgensen L. 60.
lligarr .-Fa .Hamburg 22 . 119

Alte auges . Berstcherungs
AkL Ges. (Leben Uns ., Haft
pflicht .,Volks -u .Sterbegoers .)
sucht allerorts tüchtige Bcv
trctcr und Inspektoren.

Offerten unter D. 1663 an
Haasenstein u Vogler A . G

Frankfurt a . M . 816

%Mb  tägl . leicht t H
w ZU verdien . Näh

Alfred Scbröter,  Dresden
A. 11/61. 169
. Kinderloses Ehepaar sucht
zum 1. April eineHii« naolsnüi.
Offerten mit Preis unter
1.  2207 an die Exped.

Schön möbl . Zimmer
zu vermieten . 2074

Franksurterstr . 14.
Möbl . Zimmer mit Pen

sion von jungem Kaufmann
znm 1. April gesucht.

Off . unt . 8k. 2201 a . d . Exr

Neuntarkf

Tag im

Großes geschichtl.
1. Akt: Von der ^
4804) bis nach der f
bei Austerlitz. 2.
russ. Feldzug ,5e f
3. Akt: Die
der Flucht von

‘auPst. Helen#aui . -,kO
30000  Mitwi <f

- J Cfnllo ■An Ort und Stellea

Mißgeschick eines Br
Schwank in 1 A»

Jack der Schlauwe'®’
Lustige Episode- jj

Chris'iianmltdemJ 11̂
Humoreske.

älXftI>er Taniai"
Kolorierte Nat u:

ran'W

Nur Personen übef
|Ä

Suche LA
jeden Standes , 1^ -J
alt . welche
Leibjägcr , ^ et '*ujji y
werden wollen , » pwerden wollen,
spät . Eintritt.
Diener- und Sert G

Bad Godes bergs
aver .*

ocr naj >»> Z.ävtäÄ
bilden will , kan
- meinin mein
Derselbe ha
in allen im »
kommenden
einznarbeiten t fRcrus *



Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Ratschlüsse gefallen , heute Nacht I Öhr

meine innigstgeliebte treue Gattin , unsere herzensgute , besorgte Mutter , Tochter , Schwiegertochter , Schwester,
Schwägerin , laute und Nichte , Frau

Johanna Gollhofer
geb. Schmidt

zu sich in die Ewigkeit abzurufen.
Sie starb gottergeben nach langem , mit größter Geduld ertragenem schweren Leiden im Alter von

32  Jahren , wohlvorbereitet durch den öfteren Empfang der hl. Sterbesakramente und durch einen frommen
christlichen Lebenswandel.

Wir bitten , der lieben Verstorbenen im Gebete und beim hl. Meßopfer gedenken zu wollen.

In tiefster Trauer:

Jos Gollhofer , Stadtbaumeister und Kinder.
Herrn. Jos . Schmidt Wwe ., geb . Arnold.
Katharina Schmidt.
Joseph Schmidt.
Toni Frlellng , geb. Schmidt.
Margarete Schmidt

Limburg (Lahn), Oelde , den 27. Februar 1914.

Die Beerdigung findet statt Montag , den 2. März er ., nachmittags Z Uhr vom Sterbehause , Diezer-
Straße 60  aus ; die feierlichen Exequien sind Dienstag , den 3. März, morgens 8 Uhr im hohen Dom.

Condolenzbesuche dankend verbeten.

nen r^ otcI§  aufhielten und unter
ner ^ " ^ En Umstanden Von einer Münche-
tourden ° ü°» Wavi  ÄU  erpressen versuchten,
^dm-enia r dortigen Strafkammer , die Wegen
Ausiumm v r Gefährdung der Sittlichkeit un er
:beäft! ^ . Öffentlichkeit verhandelte, zu 3(4,
bas Zähren Gefängnis verurteilt . — Wie
huf ’w ^ Tageblatt " erfährt , soll in Berlin
Herrnn Heerstraße auf Anregung des

t faodbielokl lii der Nähe des Stadions ein
tet inpvx' Knilch dem Brandenburger Tor , errich-
©trnvo solches in mehreren großen Bogen die
bnfc aderspannt und so hoch gebaut werden soll,
01,1 f „K 1 dom Brandenburger Tor in Berlin
der rann . Das erste Vorstandsmitglied
$ire?Ä 9§6m'! »u Breslau,  G . m. b. H.,
backtx*- " sw Boockmann, wurde uiiter dem Ver-
llnterkuud Betruges , der Urkundenfälschung und

verhaftet. Die Summe der Fehl¬
ster bedeutend. — Der 43jährige Werkmei-
"en nl̂ dahl zu B e r l i n gab am Dienstag sei-
R:orhr,{Ctöen  Jäas »nd drei Jahre alten Kindern
S>crhk« tUnt'r , svdaß sie ins Kraiikenbaus gebracht
kii'lirn« dtußten. Als die Polizei in die Wohnung
ssrn„ ,A aborraschte sie Wadepubl, wie er seine
flhioinm löten wollte. Wadepuhl wurde f ft-

TdE>etnt geisteskrank zu sein. — In
«t am 26. Februar der Schriftsetzer Kap»
nd b\„ ?arch den Setzerstreik seinen Posten verlor
'M ». vourch in Verzweiflung geriet, aus seine
—̂ ^me er schwer verletzte und tötete sich dann.

% Telegramme»
’& mn  in der Anilinfabrik zu Rummels-

^ — ^ biiu Tote, acht Schwerverletzte,
fchnf!" großen Fabriketablissement der Gesell-
H«uptstT.̂ .- Anilinfabrikation in Rummelsburg,
eine fnüui  0/10 , entstand gestern gegen Mittag
^stston, ddre Explosion. Nach den bisherigen
ßefitnx“ nnc!} haben neun Mann den Tod
bcn. <£■’ blahrend a cht schwerverletzt  wur-

-" ummelsburger Feuerwehr sowie die
-rlina )rre,n ber Umgebung und auch diejenige

^ufrch,̂ '" en an Ort und Stelle und nahmen die^vfräiin . - * 'J, ‘ UHU oicuc uuu 11u171m. 11 uic
Um bi»F""äsarbeiten in Angriff . Es handelt sich

t-kplosion eines Kessels.

17 Personen im Flugzeug,
or s f "***' 26. Febr . Der russische Ingenieur
■- t, * h bat gestern mit seinem neuen Aero-

plan drer bemerkenswerte Flüge unternommen
und zwar zunächst mit 8, dann mit 14 und mit 16
Passagieren. Er blieb 17 Minuten in der Luft.
Das Flugzeug hat 2 Propeller mit einer Antriebs¬
kraft von 100  PL >.

Anrcmpclungen und Ucbcrfälle von Militärs
im Elsaß.

Strasiburg , 26. Febr . Auf dem Heimwege zur
Kaserne wurden in der Nacht zum vergangenen
Montag drei Unteroffiziere  vom Insim-
terieregiment Nr . 126 am Ausgang der Langen
Straße von einer Gruppe Dastehender mit den
Worten : „Ihr Sauschwoben !" beleidigt . Als
ein Unteroffizier die Beleidiger zur Rede stellte,
holten diese Hilfe aus einem naben Wirtshaus , 10
bis 12 jungen Burschen, zum Teil mit offenen
Me s s e r n, gingen sie gegen die drei Unteioffizi re
vor, welche zur Abwehr blank zogen, wobei einer
der Angreifer einen Hieb über das Gesicht erhielt.
Bei dem Versuche, zwei der Burschen sestzuhalten,
erhielt ein Unteroffizier einen Messerstich in d n
Hinterkopf. Als sich die Unteroffiziere nbwebrrnd
nach ihrer Kaserne zurückzogen, war die Menge, die
sie verfolgte, schließlich auf 40 bis 50 Köpfe arge-
wachsen. Die herbeigerufene Polizei  stellte
mehrere Namen  der E x z e d e n t e n fest.
Die weitere Untersuchung ist im Gange. Auß r>
dein hat das Kommando des Infanterieregiments
Strafantrag wegen Beleidigung nach Artikel 194
des Reichsstrafgesetzbuchs gestellt.

Weitere Angriffe ans Militärpersoncn
und Posten.

Straßburg , 26. Febr . Bon zuständiger Seite
werden heute drei weitere Fälle von Angriffen auf
Militärpersonen mitgeteilt . Am vergangenen
Samstag abend wurde ein Unteroffizier des Feld-
Artillerieregiments Nr . 51 von acht Zivilisten, die
ihm folgten, in der Nähe des Metzgerplatzes auf
das gemeinste beschiinpft und sodann zum Stehen-
bleiben aufgefordert . Der Unteroffister erklärte,
sie sollten ihm vom Leibe bleiben, sonst mache er
von seiner Waffe Gebrauch. Als trotzdem einer
mit offenein Messer auf ihn losging , zog er den
Säbel und schlug, noch bevor der Messerheld zu»
stecken konnte, ihn so kräftig über den Kopf, daß
er blutend und schreiend Reißaus nahm. Seine
Begleiter ergriffen gleichfalls die Flucht.

Am Montag abend wurde ein Sanitätssol¬
datinder  Nähe der neuen Ortskrankenkasse von
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vier Zivilisten ohne jeden Anlaß angegriffen und
geschlagen.

An dem Abend hörte der Posten vor dem Stall¬
zelt auf dein Polygon auf einem Patrouillengang
vor dem Zelt die Worte : „Ich bringe den
Posten heute abend noch  um ." Auf seinen
Haltruf erhielt er keine Antwort , wurde vielmehr
von zwei Personen , die sich offenbar im Zelt auf-
gehalten hatten , angefallen  und gestoßen. Der
Versuch, während dieses Angriffes das Gewehr zu
laden, mißlang dem Posten, so daß die Angreifer
ungestraft entkamen. Auf Grund der letztgenann¬
ten Vorkommnisse ist nunnkehr seitens des Gouver¬
nements angeordnet worden, daß alle außerhalb der
Stadt stehenden Posten von nun ab mit gelade¬
nem Gewehr  dort zu stehen haben.

Eine Kirche von Suffragetten niedergebraiint.
London, 26. Febr . Eine der ältesten und schön¬

sten Kirchen Englands , die Pfarrkirche zu White-
firf in East Lothian , die aus dem 12. Jahrhun¬
dert stammt, ist Donnerstag morgen von Suf'
ragetten niedergebrannt worden. Die Kirche ist
nicht nur als ein schönes Denkmal gotischer Bau¬
kunst bekannt, sondern sie enthielt auch viele wert¬
volle Dokumente und alte Bücher.

Eine Anklage gegen Pägond.
Mailand , 26. Febr . Der Flieger Pägoud wurde

vom deutschen Mechaniker Freißmut beschuldigt, an
dem Apparat , den Pägoud dem italienischen Flie¬
ger Tal Mistro. der dieser Tage verunglückte, ver¬
kauft hat, ein Stück herausgenommen zu haben,
dessen Fehlen beim Wenden des Apparats durch
Versagen des Benzinzuflusses sofort den Absturz
verursachte. Freißmutb bestätigte die Anklage vor
dem Notar . Der Apparat weist die angegebene Be¬
schädigung auf.

Dir Lage in Meriko.
El Paso, 26. Febr . Der Newyorker Michaelis,

der am Mittwoch aus dem Gefängnis in Iuarez
entlassen wurde, erklärte, er habe Busch und 13 an
dere Amerikaner dort gefangen gesehen. Während
seiner elftägigen Gefangenschaft habe er durchs
Guckloch zwölf Hinrichtungen mit angesehen.
Der französische Panzerkreuzer „Waldeck-Rousscau"

Toulon, 26. Febr. Der Panzerkreuzer „Wal-
deck-Roick'eau" ist beute morgen 7 Uhr flott gewor-
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den. Nach einer km Marineministerium eingelau¬
fenen Nachricht hat der „Waldeck-Nousseau" keine
sichtbare Beschädigung. Drei Maschinen funktionie¬
ren. Der Panzerkreuzer wird sich mit seiner Di¬
vision vereinigen, sobald die Ladung wieder ein-
geschifft ist.

*  Osnabrück , 26 . Febr . Unser Hochw . Herr
Bischof  ist nicht unbedenklich erkrankt und befin¬
det sich im Marienhospital . Das bischöfl. G 'neral»
vikarit ordnet Gebete für den erkrankten Ober '. ir-
ten an. Ueber die Art der Erkrankung des Herrn
Bischofs teilt die Osn . Polksztg. mit . daß sich am
rechten Bein eine Geschwulst gebildet bat, über
dessen Ursache sich noch nichts Bestimmtes sagen
läßt . In dem Befinden des Patienten ist eine
kleine Besserung eingetreten.

Briefkasten der Redaktion.
(Für Beantwortung der Fragen innerhal - einer f-effimmten
Fr st wird keine Verantwortung übernommen. Eine reckt-
liche Garantie der Auskünfte von Seilen der Rediltivn
ist ausgeschlossen. Es werden nur Anträgen von A onnen-
len beantwortet . Anfragen ohne Namensunterschrifl und
ohne Porto für Rückantwort werden nicht beantwortet.

Nach E.! Nach 8 17 der Landqerncindeordnung
für die Provinz Hessen-Nassau werden in der Aus¬
übung des Stimmrechtes , zu welchem der Grund¬
besitz befähigt. Bevormundete durch ihren Vormund
vertreten : ist der Vormund eine Frau , so findet
die Vertretung durch ein Gemeindeglied (ein an¬
deres dazu befähigtes männliches Gemeindeglied)
statt.

Haiidels-Uilchrichteii.
Hadamar , 26. Febr. Roter Weizen 16.A1M., weiser

Weizen 15.50, Korn 12.00, Gerste 10.00, Haler 8.10 Mk.
Butter per P 'd. 1.00—0.00 Mk. Eier . Stück 15 Pfg.

* Wiesbaden , 26. Febr. (Frachtmarkt.>Haler neu8.10
bis 8.50 M., Richtstroh 2.00—2.20 M., Kruii.-iistroh 0."0
bis O.uO M., Heu, neu, 8.00- 3.70 M per 50 Ko.

# Frankfurt , 25. Febr . Nachdem erb gestern
über das Baugeschäft von G ö t h der Konkurs ver¬
klängt wurde, meldete heute das Architekturg sichäft
von Adolf Re ufer  im Stadtteil Bocket heim
gleichfalls den Konkurs an.
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Gefunden ein goldenes Armband.

Abzubolen im Poltzeibureau , Rathaus , Zimmer 4.
Limburg, den 25. Februar 1914.

Die Polizei - Verwaltung:
_ Harrten. _

MiM M WWW Ulli) A« kk.
Alle ehemalig. „Kaiser Alexander" u. „Franzer " werden

zwecks Besprechung der Regimentsfeier zu einer Ver¬
sammlung auf Sonntag , I. März, nachm. 3 Uhr,
in den kleinen Saal der Turnhalle ergebenst eingeladen.
- - Der Einberufer.
!! Samstag und Sonntag !!

(ft roste Ausnahmetage.
Feinstes Rindfleisch
Kalbfleisch sämtliche Stücke

Beste und billigste Bezugsquelle
für alle Fleisch-u. Wurstwaren.

Metzgerei Georg Litzinger
Telefon 241. Untere Fleisch gaffe 18—20.

Für Kommunikanten
empfehlen in größter Auswahl ^

J Kopskränze und Kerzenranken, J
d Kerzentücher und Schleifen, Rosenkränze, 5
♦ Kerzen in jeder Größe. 2254 ♦

| Gescbw. Schäfer, 4i
■ +♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ■

NU- 68

nur 86

Liedertafel.
Samstag, 28. Febr. 1914
Alte Post (Schtllersaal)

Probe
für den ganzen Chor. 890

Statt jeder besonderen Anzeige!
0ott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Ratschlüsse

am Mittwoch, den 25. Februar 1914, um 67« Uhr abends, meine
r?U|  unsere treusorgende Mutter, Schwester, Schwiegermutter,

Senn und Tante

Oertrude Adams
Alt, geb. Wagner

Jahren, wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten der 1
Karche, nach kurzem Leiden in ein besseres Jenseits abzurufen.

In tiefer Trauer:

*4

le  B,

Josef Adams u. Kinder.
Rpfr®* Hadamar, Frankfurt, Fulda, Weilburg, Epcrnay s. Marne,«euevue ’ -- - -den 27. Februar 1914.

c*'ützeng art Ut et st-att am Sonntag den 1. Marz, nachmittag 3 Uhr
ea  aus und das feierliche Exequienamt am Montag morgen

um 8 Uhr im hohen Dome.

Einladung.
Wir laden unsere Mitglieder zur

auf Sonntag den 8 . März d. I ., nachmittags 5 Uhr,
bei Gastwirt Iler * zu 0 «den höflichft ein.

Tagesordnung.
1. Vorlage der Rechnung und Bilanz pro 1913,

sowie Genehmigung derselben und Entlastung
des Vorstandes.

2. Vorlage des RevifionsbertchteSvon 1913.
3. Verwendung des Reingewinnes.
4. Ergänzungswahl des Vorstandes und AufsichtS-

rates.
6. Vereinsangelegenheiten.

Die Rechnung liegt bei unserem Rendanten vom 28.
Februar bis 8 Blärz zur Einsicht unserer Vlitglieder offen.

Möllingen , den 26. Februar 1914. 2248

Gesucht
Kurhaus Bad Lg. Schwalbach.
1 tücht. K 'chitt Salair 60 M.
1 Ltochlehrsrl. n. Uebereink.
2 Mädchen für Haus- und
Küchenarb., Lohn 25—30 Mk.
2Hausdurschen , Lohn 30M.
Off. u.Zeugnisabschriften a.

Villa Tannenburg, Hahn i. T.
Bei persönl . Vorstellung

wird Reise vergütet . 2242
Ein tüchtiger Hosen - und

Westeiimacher sofort  ge¬
sucht. 2165

Bernd. Schmidt, Schneider¬
meister, Niederbrechen.

1

mr-1:1kkkibss,

Metzgerlehrling
sucht. 2253

Georg Fischer,
Metzgermeister.

Ecke Berg- u. Barfüßerstr
Fleißiges Monatsmädchrn
gesucht. 833

Fotograf
Mädchen für nachmittags

gesucht. 2203
Wallstraße 5 I.

E. G. mit unbeschränkter Haftpflicht.
Tlioine , Srliny.

Saub.
gesucht.

Monatsmävchen
Näh . Exp. 2068

Junge , schwere, trächtige

Fahrkuh I
(Westerwälder ) zu verkaufen.

♦«eorg Itex , Seck.
Gut möbl . Zimmer sof.

zu vermieten . 2243
Flathenbergstraße 4.

Gesucht für sogleich ein
braves Mädchen od. allein¬
stehende F-ran zur Führung
einer bürgert . Haushaltung
von älter . Ehepaar oh.Kinder
in Höhr. 2112

Die Expedition dieses Bl.
sagt nähere Adresse.

Gut möbl. kl. Wohn - und
Schlafz. ;. verm. Bergstr.3.

.8

3-Zimmer -Wohnnng sucht
zum 1. April kl. Familie.
Off, unt . H. K. 2247 n. d. Exp.

Bäckerei zu vermieten.
Offerten unter Ik . 1137 an
die Exp. d. Bl.

aus der Miete
erhaltene erstkl.

zurück-
885

Pianos
billigst unter langjähr.
Garantie . Auf Raten

Iper Alonat 15 Mk.
Konrad (üriiu,

Limburg , Eisenbstr . 3.

10—2» Mk. tagt.Verdienst
durch leichteHaüsfabrikation
zu erreichen. Auskunft frei.

W. Hildebrand, Erfurt.

Neues Haus
in Limburg , bestehend aus
zwei 3 -Zimmerwohnungen
u. Mansardenst . , Gasanschl.
Elektr , nebst Garten , günst.
gelegen, veränderungshalber
zu verkaufen. Off. unt . Nr.
1037 an die Erp . d. Bl.

Knndemnühle
in bester Geschäftslage mit
etwa 25 Morgen Latid, mit
allein Inventar , krankheits¬
halber sofort zu verkaufen.
Offerten an die Exped. d. Bl.
unter S . T . 1022 .

Fahrgaffe 6, Telefon 57,
liefert frei ins Haus 2 Säcke
klein gespaltenes Tannen»
holz für 1 SR. 80 Pf 132

3w» er lürtfi
der etwas Feinbäckerei ver¬
steht, sofort gesucht. Wo.
sagt die Exp. 1791



Samstag nachmittag 4 Ohr

Sin Zug der Zeit!
Die großstädtische Entwicklung, hat es mit sich gebracht , daß die Mietpreise für Läden in den Hauptstraßen
eine unerschwingliche Höhe erreicht haben. Für Läden werden heute ganz enorme Summen Jahresmiete be¬
zahlt. Hierzu kommen, luxu iöse Einrichtungen, kostspielige Dekorationen usw., de ebenfalls viel Geld ver¬

schlingen . Durch all dieses wird der Verkaufspreis der Waren unangemessen erhöht.

——————geworden . Durch Vermeidung von jedem Luxus, sowie aller unnötigen großen Spesen,

insbesondere durch Ersparung der
.—  hohen Ladenmiete , . ...

können heute die verhältnismäßig besten Qualitäten  zu Preisen zum Ve kauf gebracht werden,
—...— .. — -—— wobei Sie Gelegenheit haben , ——■— — — — — .

15 Dis 30 Prozent zu ersparen!
- —_ Werkauf deshalb nur im ersten Stock . - — ——

Unsere Abteilungen Herren «, Burschen « u . Knahen -SCcsifektion , Berufs«
klelduigig , Herren « u » Damenstoffe , Baueuwoliwaren , Weißwaren,
Wasche , Schlirzesi , Gardinen sind gut sortiert und ist für joden Geschmack Sorge getragen.

Herr Fritz Oppenheimer  war 5 Jahre bei den Herren G Königsberger  tätig und wird unser Geschäft nach
dsnsslben Grundsätzen dieser Herren geführt.

pr Motto : Gute Waren für billiges Geld!

Obere firabeesir. 23(Bom-Apeiheiie). veMsrlme eine Treppe hoch-
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